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Eine russische Anfrage?
Nach einer Meldung aus Petersburg soll der russi¬

sche Botschafter in Berlin , Herr Swesbejew , an den
Staatssekretär des Auswärtigen , Herrn v. Jagow , „in
der freundlichsten Form " die. Frage gerichtet haben, ob
der vielerwähnte Artikel der „K ö l n. Z t g." über die
russischen Rüstungen etwa den Wünschen oder den An¬
schauungen der deutschen Regierung entspreche? Der
Botschafter soll diesen Schritt angeblich damit begründet
haben, daß die deutsche Regierung der russischen eine
ähnliche Frage vorgelegt habe, als die Rede
Ssasonows  über den deutsch-russischen Handelsver¬
trag veröffentlicht wurde.

Die Petersburger Meldung klingt wenigstens in
dieser Form durchaus unwahrscheinlich,  kann
gar nicht zutreffen . Der angebliche Vergleich mit der
Rede Ssasonows ist in keiner Weise zugkräftig , denn
dort handelt es sich um die Äußerung eines verant¬
wortlichen Staatsmannes,  hier um den Ar¬
tikel eines nicht etwa offiziösen,  sondern nur z u-
w ei len offiziös benutzten Blattes , noch dazu um einen
Artikel, der von dem Blatte ausdrücklich als private
Arbeit seines Petersburger Korrespondenten bezeichnet
Worden ist. Weiter aber scheint die Meldung von der
angeblichen freundschaftlichen Anfrage schon deshalb
keine.Glaubwürdigkeit zu beanspruchen, weil die in dem
fraglichen Artikel berichteten Tatsachen über die russi¬
schen Rüstungen und die unfreundlichen Gesinnungen,
die man an den maßgebenden Stellen im Zarenreich
gegen Deutschland zur Schau trägt , kaum ernsthaft zu
widerlegen sind, wenn man auch die in dem Artikel ge¬
zogenen Schlußfolgerungen nicht ohne weiteres oder
jedenfalls nirr mit sehr starken Vorbehalten zu unter¬
schreiben braucht.

Freilich hat das Organ des russischen Finanz¬
ministers die in der Auslassung der „Köln. Ztg ." ent¬
haltenen Angaben so summarisch dementiert , daß schon
deshalb Mißtrauen am Platze war , welches doppelt ge¬
boten erschemt, weil es gerade der F i n a n z minister
ist, der alles und noch etwas darüber leugnet . Man
merkt die Absicht, eine ungünstige Einwirkung auf die
K u r s e der russischen Werte zu verhindern , und man
wird verstimmt.

In der Tat können die auffallend starken Rüstungen
Rußlands ebenso wenig geleugnet werden wie die un¬
freundliche Haltung gegen Deutschland, me ja bei ^der
Aktion gegen die deutsche Militärmission tn der Türke:
hinreichend zutage trat und unter vern ^ neuen
G o r e m v k i n - Kurs alles eher als eine Abschwachung
erfahren hat . An dieser Tatsache wird auch ntcht„ durch
die Meldung geändert , daß der Zar dieser ^.age ein
in 'ehr freundschaftlichen Ausdrücken abgefaßtes
Handschreiben an Kaiser Wilhelm  abge¬
sandt haben soll, denn man weiß, daß selbst d:e herz¬
lichsten Reden bei den Monarchenbegegnungen zum
Schluß nichts an dein Kurse der rusfischenPounrge-

Feuilleton.
„Parstfal".

Gestern , am Sonntag Reminiscere , hat nun das dühnen-
weihfestsptel „Parstfal " — der Schwanengesang Rccharo
Wagners — auch an unserem Hoftheater seinen Einzug ge¬
halten . Eine erwartungsvolle Zuhörerschaft füllte alle Raume
des Hauses . Wohl entfaltete sich während der ausgedehnten
Zwischenakte in den Foyers ein elegantes , festlich bewegtes
Gesellschaftstreiben ; hier aber im Zuschauerraum , der rn ge¬
heimnisvolles Dämmer gehüllt blieb, bewahrte das Publikum
eine fast andächtige Haltung ; beredtes Schweigen ; kein taut
des Beifalls ertönte den ganzen Abend über . Noch " eser
dunkelt jetzt das Theater . Fünf Uhr. Feierliche Stille . Und
aus dem fast abgründigen Orchester herauf dringen die ernsten
Klänge des Vorspiels : das frommsinnige „Abendmahls-Motiv ,
das auf einer uralten kirchlichen Kadenz beruhende »Erals-
Motiv ", das kraftvoll gefaßte „Glaubens -Motiv", — welche
alle tut Verlaus dieses Werkes zu ausgedehntester Verwen¬
dung gelangen lind vom Tondichter förmlich bis auf die letzte
Faser ausgebeutet werden. Ohne eigentlichen Abschluß lenet
das Vorspiel in die erste Szene über . Der kostbare Brokat-
Vorbang wällt auseinander : das Spiel beginnt . Was könnte
über „Parstfal " noch gesagt werden, was nicht alle längst
wüßten ? Sei nur kurz das Historische  ins Gedächtnis
gerufen : die Beschäftigung Wagners mit der Gralssage schon
seit der „Lohengrin "-Zeit her ; die festere Idee zur Gestaltung
des Dramas seit jenem Karfreitag 1857, wo in Wagners
Phantasie beim Anblick der neuerwachenden Natur auch d:e
ersten musikalischen Gedanken aufkeimten : eben der Kar¬
freitagszauber ; dann die Niederschrift der Dichtung auf
Wunsch des Königs Ludwig von Bayern (etwa 1865t; der Be¬
ginn der Komposition zu Ende der siebziger, die Vollendung
zu Anfang der achtziger Jahre auf einer Reise nach Jtalren.
Bald nach der ersten Aufführung in Bayreuth und im Be-

ändert haben. Dieser Kurs richtet sich nicht etwa nur
gegen Deutschland, sondern nicht minder , ja in erster
Linie gegen Österreich-Ungarn , wie auch die Rüstungen
durchaus nicht einseitig gegen die deutsche, sondern
ebenso sehr gegen die österreichische Grenze gerichtet
sind.

Die Spionageprozesse gegen die Brüder Ian¬
drst  sch haben darüber so umfassende Aufklärung ^ge¬
bracht, daß die Dementis der Petersburger Offiziösen
wirklich kernen sonderlichen Eindruck inachen können,
noch dazu nachdem Herr Ssasonow , der zurzeit noch
Minister des Auswärtigen ist, durch seinen Vorschlag,
in London gleichsam eine Zentrale der Tripel-
Entente  zu schaffen, seiner dreibnndfeindlichen Poli¬
tik den Stempel aufgedrückt hat . Wenn in der Diplo¬
matie überhaupt so freigebig mit Anfragen gearbeitet
würde , wie das die Petersburger Presse glauben machen
will , dann hätte die deutsche  Regierung in diesem
Falle um so eher Grund zu einer freundlichen Erkundi¬
gung gehabt als aus dem vorher erwähnten Anlaß die
Regierung des Zaren . Selbstverständlich hat man aber
von Berlin aus nicht angefragt , vielmehr mit jener
Freude , die bekanntlich die reinste ist, mit Schaden¬
freude, festgestellt, daß die französische Regierung die
auf Schaffung einer Londoner Zentrale gerichtete russi¬
sche Anregung alsbald erheblich abschwächte, während
ihr an der Themse offenbar ein stilles Begräbnis be¬
reitet worden ist.

Gerade hierbei hat sich aber gezeigt, daß auch in
der Weltpolitik nicht alles so heiß gegessen wird , wie es
gekocht wird . Die -russischen R ü st u n g e n sind u n-
b e st r e i t b a r , und es liegt in der Natur der Sache,
daß man sie ebenso wie in S chw eben,  wo man ge¬
rade jetzt umfassende Abwehrmaßnahmen vorbereitet,
und in Österreich - Ungar  n , auch bei uns mit Auf¬
merksamkeit verfolgt , wobei allerdings zu beachten ist,
daß unsere neuen Wehrmaßnahmen diesen Faktor
sch o n 'b erü ck.s.ichtigl haben. Im übrigen hat der
russisch-japanische Krieg gezeigt, daß man sich immer¬
hin vor einer Überschätzung be§  russischen Kolosses
hüten soll, schon weil die inneren Schwierigkeiten im
Zarenreiche einen Faktor bilden , den man für absehbare
Zeiten wird in Rechnung stellen können. Selbstver¬
ständlich entbindet das nicht von dem „toujours en
vedette ", aber Anlaß zu ernstlichen oder gar aktuellen
Besorgnissen ist aus alle den hier angeführten Gründen
nicht vorhanden . Vom Säbelrasseln , das man nun ein¬
mal an der Seine wie an der Newa liebt , bis zum
Säbelziehen ist noch ein weiter Weg!

Eine russische„Erklärung" der Rüstungen.
* Petersburg , 9. März . Die Petersburger Zeitungen

veröffentlichen folgende Antwort auf die deutschen Artikel
gegen die russischen Rüstungen : Rußland ist glücklicherweise
in der Lage, daß es sich nicht um die Drohungen eines Teils
der deutschen Presse zu kümmern braucht. . Rußland wird
ruhig und unverwandt seinen eigenen Weg weitergehen , besten
Ziel nicht die Invasion  von Deutschland oder Schweden

wußtsein solch glorreichen Sieges starb Wagner 1883. Dreißig
Jahre später — so verlangt es ein unbeugsames Gesetz —
wurde „Parstfal " auch für ' die Bühnen außerhalb Bayreuths
»frei" ; und so durften wir ihn gestern erleben . Es ist nur
als taktvoll zu erachten, daß unsere Intendanz sich hei dem
geschäftsmäßigen Wettrennen um eine „Parsifal "-Premiere
nicht weiter beteiligte , sondern der Aufführung mit ge¬
sammeltem Fleiße nähertrat . Daß das Werk keine „Reper¬
toire -Oper " werden wird, dürfte bereits gestern sofort klar
geworden sein. „Parstfal " kommt den Erwartungen gewohn-
heitlicher Theaterbesucher zu wenig entgegen und wird immer
nur eine Ausnahmestellung im Operngetriebe einnehmen.

Die Dichtung  ist allseitig bekannt. Aus Wolfram von
EschenbachsHelden-Epos sind die Grundzüge entnommen . Die
dramatische Ausgestaltung zum Erlösungs -Mythos ist ganz
Wagner . Im 1. Akt: Parstfal , — der trotzig-wilde, staunende.
Nicht begreifende. So in der Begegnung mit Gurnemanz,
dem ehrwürdigen Gralsdiener , so dei dem Liebesmahl der
Gralsritter , welche, insonderheit ihr König Amfortas , aus
schwerer Sündenschuld nach Rettung ausschauen, die eine
göttliche Stimme durch den „reinen Tor verheißen hat. Im
2. Akt: Parstfal , — der glückselig verstehende, hellsichtige, der
den Lockungen der von Klingsor , dem » einde des Grals , ent¬
sandten Blumenmädchen und der wudschönen Teufelinne
Kundrh widerstrebt ; er entwindet jenem Zauberer den
»heiligen Speer ", welcher allein dem von Qualen des Leibes
und der Seele gemarterten Amfortas Heilung schaffen kann.
Im 3. Akt: Parstfal , — der demutvoll geläuterte , aus Mitleid
wissend gewordene, der dem Amfortas und zugleich der buß¬
fertigen Kundry Erlösung bringt und zum König des Grals
gesalbt wird. Durch deutliche Beziehungen auf das Christus-
Evangelium suchte Wagner namentlich diesem Schlußakt des
Dramas noch erhöhte Weihe zu verleihen. Manches in dieser
mystisch-symbolischenDichtung wendet sich wohl mehr an Ge¬
fühl und Gemüt des Hörers als an den kühleren Verstand;
aber auch das , was etwa der Verstands abweisen könnte —•
manche unerklärliche Wandlung im seelischen Empfinden

gehörigen Gebietes ist, sondern einzig und allein die ener¬
gische Verteidigung seiner West grenze  gegen jegliche Über¬
raschung (?) seiner Nachbarn.  Nicht Rußland , sondern
Deutschland hat zuerst mit den Rüstungen begonnen. Ruß¬
land hat nur auf deutsche Rüstungen geantwortet.  Diese
Art zu antworten mißfällt aber gewissen deutschen Politikern,
und ihr Mißvergnügen beweist deutlich, wie berechtigt die im
Laufe des letzten Jahres von den russischen militärischen
Kreisen getroffenen Maßnahmen waren.

Ssasonow bleibt.
* Wien, 7. März. Der „Wiener Allg. Ztg." wird offiziös

mitgeteilt : Wie in gut unterrichteten diplomatischen Kreisen
verlautet , ist eine Änderung  in der Leitung des russischen
Ministeriums des Äußern nicht zu erwarten . Herr
Ssasonow bleibt,  wie nunmehr feststeht, in seinem
Amte.

Die russischen Rüstungen in italienischer Beleuchtung.
* Rom, 7. März. Der Petersburger Korrespondentder

„Tribuna " hat seinem Blatte einen ausführlichen Bericht
über die russischen Rüstungen an der Westgrenze des Reiches
gesandt, in dem er ebenfalls der Ansicht Ausdruck gibt, daß
Rußland unter dem finanziellen Druck Frank¬
reichs  handle.

Oer Einzug des albanischen
Mrstenpaares.

Durazzo , 7. März . Der Einzug des Fürstenpaares
vollzog sich heute nachmittag 3 Uhr bei strahlendem
Sonnenschein in Anwesenheit einer vieltausendköpfigen
Menge. Es herrscht große Begeisterung . Um iy 2 Uhr
erschien der „Taurus ", an dessen Bord sich das Fürsten¬
paar befand, am Horizont ; es folgten die Schiffe
„Quarto ", „Bruix " und zum Schluß „Gloucester".
Essad - Pascha,  der Generalgouverneur , der Bürger¬
meister von Durazzo und der holländische Gendarmerie¬
kommandant fuhren in einer Schaluppe an den
„Taurus " und begaben sich an Bord . Essad-Pascha be¬
grüßte das Herrscherpaar mit folgenden Worten : „Ich
freue mich, Ihnen meinen Willkommensgruß
entbieten zu können." Zum Fürsten gewandt fuhr
Essad-Pascha fort : „Sie werden ein zweiter
S ka n d e r b e g sein. . Alle Albanesen haben das Ver¬
trauen , daß Sie Albanien groß machen und unser Vater
sein werden." Die internationale  Kontroll¬
kommission sowie der englische Oberst Philipp und die
Offiziere der internationalen Truppenabteilungen
hatten am ersten Triumphbogen bei der Landungs¬
brücke Aufstellung genommen. Als die Schaluppe an-
gelegt hatte , trat M e d s chi - B e i an das Fürstenpaar
heran und stellte die zur Begrüßung erschienenen Per¬
sönlichkeitenvor . So hatten sichu. a. das Konsular¬
korps,  die Vertreter der einzelnen Landesteile und die
Offiziere der auf der Reede ankernden Schiffe einge¬
funden . Am Abend fand ein Konzert und ein
großes Feuerwerk  statt . Die albanischen Ab-

Parsifals — macht uns R. Wagner glaubhaft durch die dialek¬
tische Schärfe seiner Tonsprache, durch die gewaltige Über¬
redungskunst seiner Musik.

Ja , diese Musik!  Sie schlägt alles und jedes in ihren
Zauberbann . Fast ganz auf den Ton ernster Andacht gestimmt,
zieht sie so feierlich-pathetisch, dabei so ruhevoll-abgeklärt da¬
hin. Die Grundmotive sind unauslöschlich einprägsam , und
ihre Verarbeitung ergibt sich ohne alle Härten und Reibun¬
gen in sanften Übergängen und geschmeidiger Modulation.
Daß die Erfindung manche Anklänge an äl'tere Wagner-
Werke aufweist, empfindet wohl auch der Laie ; ebenso, daß es
hier in den langen Monologen un-d Dialogen manche er¬
müdende Retardation zu überwinden gilt . Namentlich im
ersten Akt. Stärkere Kontrastwirkungen bringt der zweite
Akt: Zauberei und Beschwörung; Zauberreigen und Verfüh¬
rung ; Speerwurf und Wundererscheinungen , Erdbeben und
Einsturz — alles eminent „theatralisch" gedacht im besten
Sinne des Worts . Die köstlichsten Perlen im Schmuck der
„Parstfal -Musik birgt der dritte Akt: hier waltet eine alles
bezwingende Magie der Stimmung , und auch die Orchestration
— tn ihrer Eigenart ein Wunderwerk der Technik — feiert
hier ihre höchsten Triumphe.

Das Bühnenweihfestspiel — Dramma mistico nennen
es die italienischen Theater — zeigt uns Wagner nicht nur
als Dichter und Komponisten, sondern auch als Herrscher der
Regiekunst  in seiner ganzen Bedeutung . Selbstverständ¬
lich daher , daß auch für unsere Wiesbadener Inszenierung
Bayreuth als Vorbild diente — wenn auch nicht in sklavischer
Nachahmung. Malerei und dekorative Kunst (die Herren
Kautz ky in Berlin , Schleim  in Wiesbaden und sonsttge-
cinheimische Kräfte ) waren nicht ohne Erfolg bestrebt, b̂ic
Töne Wagners in rechte Form und Farbe umzusetzen. Im
1. Akt: Der heilige Wald voll romantesker Stimmung ; sonder¬
lich schön die sonnige Lichtung und der Blick auf cen fernen
See . Die Wandeldekoration blieb mehr nur angedeutet:
Nebel- und Wolkenschleierwallen vorüber und lasten nur ein¬
mal die Aussicht frei auf eine wilde Felsengegend, welche die
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orbttimgen , die aus dem ganzen Lande herbeigeeilt
waren , brachten dem Herrscherpaare im Schlotzgarten
Huldigungen dar ; es wurden begeisterte Ansprachen
gestalten. Die ganze Stadt ergeht sich in F r e u d e n-
kn n d g e b u n g e n, die insbesondere auch vor den
Konsulaten Österreich - Ungarns und Italiens
veranstaltet werden.

Die Übernahme der Regierung,
wb. Durazzo , 9. März . Der Fürst empfing ain

gestrigen Sonntag verschiedene Deputationen.
Da die Kontrollkommission gestern die Regierung über¬
gab, wird in den nächsten Tagen ein Ministerium
ernannt werden. Als Kabinettschef werden der frühere
Großwesir F e r i d und der angesehene Omer-
Pascha  genannt.

Skutari wird Hauptstadt.
wb . Wien, 7. März . Nach Informationen aus diplo¬

matischer Quelle wird versichert, daß Durazzo  nur
die p r o v i s o r i sch e Residenz des neuen Fürsten von
Albanien sein werde und daß bereits binnen kurzem die
Übersiedlung des Königspaares in die neue Haupt¬
stadt, zu der zweifellos Skutari  gewählt wor¬
den ist, erfolgen werde. Die betreffenden Vor¬
arbeiten  sollen bereits im Zuge sein.

Die Räumung Südalbaniens.
A .di’A. Athen, 7. März . Der ganze Bezirk

K o l o n i a wurde heute der albanesischen Gendarmerie
ü b e r g e b e n, die griechischen Truppen zogen nach
Leskowik ab. Der Metropolit V e I a s, Mitglied der
autonomen  Regierung von Epirus , wollte sich nach
Kolonia begeben, um dort die Autonomie zu er¬
klären,. wurde aber von den griechischen  Behörden
gehindert  und sestgehalten.

Ein griechisch-albanisches Scharmützel.
AH . Janina , 9. März . Eine aus 400 Mann be¬

stehende Albanesenbande hat am 7. März eine griechi¬
sche Abteilung von 26 Mann in dem Dorfe Taliari
im Bezirk Tepeleni , der von den griechischen Truppen
noch nicht geräumt ist, angegriffen.  Die griechi¬
sche Abteilung wurde gezwungen, sich nach Dukati zurück¬
zuziehen, wo sie, nachdem sie Verstärkungen erhalten
hatte , den Kampf mit den Albanesen ausnahm . Der
A u s g a n g des Treffens ist unbekannt.

Zur Blockade von Santi Quaranta.
wb . London, 9. März . Die griechischen Vertreter

der Großmächte haben die europäischen Regierungen
von der Blockade von Santi Quaranta in Kenntnis ge¬
setzt. Nach einer Erklärung der griechischen Regierung
verfolgt diese Maßnahme einen doppelten Zweck.
Da Griechenland gezwungen war , seine Truppen aus
Santi Quaranta zurückzuziehen, und da die lokalen Be¬
hörden Anhänger der epirotischen Bewegung sind, wollte
Griechenland die A u f st ä n d i s che n verhindern,
sich vonr Meere aus zu verproviantieren . Außerdem
wollte es vermeiden , daß zurzeit fremde Kriegs¬
schiffe  in die Bucht von Santi Quaranta einsahren.

Die Auffassung in Wien.
wb . Wien, 8. März . Die Haltung der griechi¬

schen  Regierung wird hier mit großer Genu  g-
t u u n g ausgenommen , man sieht in der Verhängung
der Blockade  über Santi Quaranta einen Akt der
Loyalität  gegenüber den Beschlüssen der Groß¬
mächte und ein Zeichen dafür , daß die Regierung alles
tue, um dem Aufstand den Boden zu entziehen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  besich-

tlotc gestern in Berlin den Neubau der Königlichen Bibliothek
im Beisein des Ministers b. Trott zu Solz und des Wirklichen
Geheimen Oberhofbaurats v. Ihne.

* Zur Reise des Prinzen Heinrich nach Südamerika . Auf
dem ostasiatischenLiebesmahl , das , wie alljährlich, in Hamburg
am Samstag im „Hotel Atlantic " stattfand , nahm im Laufe
des Abends Prinz Heinrich das Wort und erklärte u. a., das;
alle Kombinationen , die sich an seine demnächstige Reise nach

Wanderer durchschreiten. Darnach der Gralstempel mit
Säulenumgang und überwölbter Apsis: eine edel gedachte
Bühnen -Architektonik. Im 2. Akt: ein etwas gar zu dusterer
Zauberturm und im Gegensatz dazu der lichte, rerzumwooene
Blumengarten . Darnach krachender Zusammensturz und
schauerliche Einöde. Voll rührender Schönheit im 3. Aft bte
frühlinqsheitere Blumen -Aue mit dem keuschen, bräutlichen
Birkenschmuck; die folgende Wandeldekoration blieb lewer
ganz fort : wenig stilgemäß wurde die so bildsam gedachte
Musik ohne Bild — vor geschlossenem„kostbaren Brokat -Vor¬
hang" gespielt ; dann zum Schluß wiederum bte Gralshalle
in magischem Glanz aufleuchtend. m .

Mit bewährtem Geschick leitete Herr M e b u s die Regie,
ihm gelang es, den Stimmungsgehalt des Tondramas rn meist
eindrncksreiche szenische Wirklichkeit zu übertragen ; für me
Kostümfrage stand ihm in Herrn Geyer  der feinfühlige Be¬
rater zur Seite : die Gralsritter zeigten Würde und Feier¬
lichkeit im Auftreten ; die Szene der zartgewandeten Blumen¬
mädchen atmete lieblichen Schwung ; die Bühnentechnik
funktionierte überall tadellos.

In lebensvoller Plastik traten uns die Gestalten ^>es
Dramas entgegen. Des Parsifal ist schon oben gedacht. Für
pxn naturwüchsigen Heldenknaben der ersten Akte ist das
jugendliche Wesen des Herrn Schubert  wie auch der helle
Timbre seines Tenors recht angebracht ; für den Schlußakt
wäre eine noch mehr sichere Haltung , ein wärmerer männ¬
licher Klang der Stimme erwünscht. Erfreuen wir uns aber
der verständigen Gesangsdeklamation des Künstlers , seiner
iünolingshaften hübschen Erscheinung und seiner von Effekt¬
hascherei freien und anteilvollen Darstellung.

Amfortas " in Herrn Geisse - Winkels  Darbietung
-war acm? der schwermutvolle königliche Dulder ; wie es seinem
unsäglich schmerzvollen Klagemotiv entspricht, oft fast ekstatisch
verzweifelnd ; nirgends '.ns Weichliche verfallend : mne tief¬
ergreifende Gestalt . .

„Gurnemanz " — ente Prgchtleistung des Herrn
B oh n e ii. Seine reichflutende Stimme, sein innig empfun¬
dener Vortrag , sein poesievolles Spiel : alles war ganz nur
Wärme, Güte und Weichheit,

KissvadeMv TaMM.
Südamerika knüpfen, unzutreffend seien. Er fahre , von dem
persönlichen Wunsche geleitet, Südamerika kennen zu lernen,
hinüber . Wenn seine Anwesenheit und sein Auftreten dort
dazu beitragen würde, die ohnehin guten Beziehungen
zwischen den südamerikanischen Staaten und Deutschland noch
mehr zu heben, so sei das nur eine erfreuliche Nebenwirkung,
aber nicht der einzige Zweck der Reise.

* Zum Tode des Kardinals Kopp. Einer Blättermeldung
zufolge hat das Domkapitel den Domkapitular Joseph Klose
zum Kapitularvikar gewählt, -der nach der Autorisierung durch
das Staatsministerium bis zur Wahl des neuen Fürstbischofs
die Leitung der Diözese haben wird . —- Nach einer vatikani¬
schen Meldung der „Wiener Pul . Korresp." wird im nächsten
Konsistorium unzweifelhaft für den verstorbenen Kardinal
v. Kopp Ersatz im Kardinalkollegium geschafft werden. Vor¬
aussichtlich wird bei dieser Gelegenheit noch ein zweiter
deutscher Kardinal  ernannt werden. Das Kon¬
sistorium werde infolge Kopps Tode wahrscheinlich etwas
früher , etwa in den ersten Wochen nach Ostern , stattfinden.

* Das elektrische Laboratorium der Physikalisch-
Technischen Reichsanstalt in Charlottenburg wurde
gestern in Berlin  feierlich eröffnet . Es waren zahl¬
reiche hervorragende Persönlichkeiten geladen, Beamte
der verschiedenen Ministerien und zahlreiche Pro¬
fessoren und Ingenieure . Ms Präsident des Kura¬
toriums begrüßte der Direktor im Reichsamt des
Innern Dr . L e w a l d die Erschienenen und ging dann
näher auf die Geschichte der Anstalt ein . Darauf nahm
der Präsident der Anstalt , Wirkl. Geh. Oberregierungs¬
rat Professor Dr . Marburg  das Wort und führte
u. a. aus , der Dank für den Neubau gebühre in erster
Linie dem Staatssekretär Dr . Delbrück. Der Bau sei
eine Notwendigkeit geworden dadurch, daß Aufgaben
an die Anstalt herangetreten seien, die in den alten
Räumen nicht bearbeitet werden konnten. Redner gab
dann einen Überblick über die Entwicklung der Elektro¬
technik, die Notwendigkeit der Anstalt und ihre Tätig¬
keit und Aufgaben auf dem Gebiete der Elektrotechnik.
Es folgte ein längerer Rundgang mit Demonstrationen
durch das Gebäude, wodurch man einen Einblick in die
Arbeiten des Starkstrom -Laboratoriums erhielt.

* Eine deutsche Wallfahrt nach Rom. Der Erzbischof von
Köln veröffentlicht im Kirchlichen Anzeiger einen Aufruf zu
einer gemeinsamen Pilgerfahrt nach Rom an sämtliche
gläubigen Katholiken Deutschlands, um dem Papst zu zeigen,
daß in den gegenwärtigen schweren Zeiten der Glaubensmnt
und die Einmütigkeit der katholischen Kirchenangehörigen nicht
abgenommen habe, sondern gestärkt worden sei.

* Zum Kampf gegen die Fremdenlegion . Wie die Ge¬
schäftsstelle des Hilfsverbandes gegen die Fremdenlegion mit¬
teilt , sind im Laufe des Februars in Süddeutschland zwanzig
Fälle zur Kenntnis der Behörde gekommen, in der nicht ver¬
fügungsberechtigte junge Männer in die Fremdenlegion ein¬
getreten oder verschleppt worden sind.

* Das Verbot eines Jesuitenvortrags aufgehoben. Der
Vortrag , den Professor H e m m e s von der Gesellschaft Jesu
aus Mainz in Bielefeld über „Parsifal " halten wollte, war,
wie gemeldet, vom Regierungspräsidenten von Minden ver¬
boten worden. Dieses Verbot wurde jetzt vom Kultusminister
aufgehoben, so daß der Vortrag doch stattfinden kann.

* Eine Tagung des Deutschen Ärztevereinsbundes . Ans
der gestrigen Tagung des Deutschen Ärztevereinsbundes wurde
die gegenwärtige Lage unter Berücksichtigung der noch vor¬
handenen Konflikte in einzelnen Orten besprochen. Als Ver¬
sammlungsort für den diesjährigen deutschen Ärztetag wurde
München gewählt. In Breslau , Elbing und Stettin ist das
Abkommen, bezw. die Ausschaltung der Nothelfer noch nicht
durchgeführt . In einigen Tagen wird im Reichsamt des
Innern von neuem eine Konferenz stattfinden.

Rechtspflege und Verwaltung.
Berufung eines Sachverständigen ins Ministerium des

Innern . Landrat v. Eynern  in Essen ist dringlich in das
Ministerium des Innern berufen worden, um als Sachver¬
ständiger aus dem Westen bei den Beratungen über das
Kommunalabgabengesetz  zugegen zu sein. Ob Herr
v. Eynern sein Amt für immer verläßt , ist nach der „Rhein .-
Westf. Ztg ." noch unbestimmt.

„Klingsor ", der haßerfüllte Zauberer , von Herrn Schütz
vielleicht nicht mit stärkster Dämonik erfaßt , blieb doch eine
genug kräftig hervortretende Figur voll düsterer Unheim¬
lichkeit.

„Kundrh ", die rätselhafte wilde Gralsbotin , ist wohl eine
der schwierigsten Bühnen -Anfgaben . Frl . E n g l e r t h stand
aber hier auf der Höhe ihrer Kunst : Spiel und Gesang waren
von hinreißendem Temperament erfüllt . Diese entsetzlichen
Aufschreie, dies jähe Übergehen vom Lachen zum Wehegehenl
— wie gab die Künstlerin das alles so tief erfühlt und inner¬
lich durchlebt. In der Verführungsszene wirkte ihre Er¬
scheinung etwas zu wuchtig, doch man vergaß das über der
vibrierenden Leidenschaftlichkeit im Ausdruck. Voll schlichter
Einfachheit und Wahrheit blieb ihr Spiel in den Szenen der
Reue des letzten Aktes: wer könnte die Gestalt dieser „büßen¬
den Magdalena " vergessen!

Die kleineren Partien des „Titurel — Herr Eckard —
und der „Knappen" —- Herr Scherer,  Frl . Haas  nsw . —
zeigten rühmliches Gelingen . Die Chöre  der Gralsritter
(darunter tüchtige Solisten , wie die Herren B r e s s e r und
Döring)  erschienen möglichst idealisiert im Klang ; rein und
klar die Stimmen aus der Höhe . Hier überall bewährte
sich Herr Kapellmeister R o t h e r als ein feinhöriger Chor-
Regent . Die „Blumenmädchen ", rn mutwilligem Gedränge
schwebend und kosend, kamen Wagners Wünschen entgegen:
„ich verlange da nicht weniger als sechs Sängerinnen ersten
Ranges von gleicher Stimmlage , und dazu hübsche, schlank¬
gewachsene Frauenzimmer ; dann aber noch mindestens zwölf
junge hübsche Chorsängerinnen erster Qualität ". Hier sind
die Namen der gewünschten sechs schlankgewachsenenFrauen¬
zimmer : die Damen Hans - Zöpffel , Friedfeldt,
Balzer , Bommer , Frick und Krämer;  und daß
unter den „hübschen Chorsängerinnen " manche lieben Wies¬
badener Gesangskräfte steckten, (st bekannt.

Das Orchester,  in unverbrüchlicher Präzision , ent¬
zückte durch fein-abgetönte , oft berauschende Klangwirkungen:
überall erkannte man das kunstverständige Walten , die Meister¬
hand des Dirigenten , Herrn Prof . Mannst aedt,  der dem
oesamten musikalischen' Stoff eine staunenswert sichere Ab-

Ijeet: und Slotta,
Zur Verurteilung des Leutnants v. Forstner . Zur Ver¬

urteilung des Leutnants v. Forstner und des Sergeanten
Höflich wegen Soldatenmißhandlung durch ein Kriegsgericht
in Bitsch wird berichtigend vom Wolff-Bureau mitgeteilt , daß
die Soldaten , die über den Vorfall gesprochen hatten , nicht
bestraft wurden.

Zum Besuch der atlantischen Division in Argentinien.
Ans Buenos Aires,  8 . März , wird gemeldet: Der Besuch
der atlantischen Division in Argentinien war trotz der Un¬
gunst der Witterung , die manche Veranstaltung störte, ein
großes Ereignis für die angelaufenen Häfen, die Bevölkerung
der Hauptstadt und die deutsche Kolonie. Am 3. März brachten
sämtliche Blätter überaus herzliche, vielfach illustrierte Be¬
grüßungsartikel . Daran schloß sich eine ausführliche laufende
Berichterstattung , ebenfalls mit zahlreichen Illustrationen.
Tie Ankunft in Mar del Plata war , wie schon gemeldet, durch
unsichtiges Wetter verzögert worden. Der starke Seegang
machte eine Verbindung mit dem Lande unmöglich, so daß die
geplanten Feste ohne die Offiziere abgehalten werden mußten,
die in ihrem Mittelpunkt stehen sollten. Auch am 4. und
6. März war jeder Verkehr mit dem Lande und den Schiffen
unmöglich. Am 6. März , abends , fuhr Konteradmiral Son
Rebeur - Paschwitz  auf dem Kreuzer „Straßburg " hier¬
her, das Linienschiff „König Albert " blieb in Mar del Plata
zurück. Am 6. März , nachmittags , lies die „Straßbnrg " im
hiesigen Hafen mit ausgezeichnetem Manöver ein, das lebhaft
bewundert wurde. Zur Begrüßung hatten sich der deutsche
Gesandte Frhr . von dem Bussche-Haddenhausen und eine Ab-
ordnung der argentinischen Marine eingefunden . Die deut¬
schen und argentinischen Gäste folgten einer Einladung des
Gesandten zu einem Frühstück im Deutschen Klub. Nach¬
mittags empfing der Vizepräsident von Argentinien den
Admiral und seine Offiziere , die abends einer Einladung des
Marineministers in den Jockeyklub folgten. Auf die äußerst
herzliche Ansprache des Ministers antwortete v. Rebeur-
Paschwitz mit einer ausgezeichneten spanischen Rede, die
großen Eindruck machte. In Mar del Plata trat inzwischen
besseres Wetter ein, das die Verbindung mit dem Lande er¬
möglichte. Der Kommandant und die Offiziere des „Kaiser"
gingen an Land. Später begaben sich argentinische Marine¬
offiziere und andere Herren an Bord des „Kaiser", der abends
nach Montevideo abdampfte. Am 7. März besuchten Konter¬
admiral v. Rebeur -Paschwitz und der Kommandant der
„Straßburg ", Fregattenkapitän Retzmann, mit dem Ge¬
sandten den Gouverneur der Provinz La Plata . Abends fand
ein Ballfest im Deutschen Klub statt . — Konteradmiral von
Rebeur -Paschwitz, der Kommandant und die Offiziere des
Kreuzers „Straßbnrg " sind nach La Plata abgereist, um die
Stadt zu besichtigen. Zahlreiche Mitglieder der deutschen
Kolonie sind nach Montevideo gefahren , um die deutschen
Linienschiffe „Kaiser " und „König Albert " zu sehen. — Dem
Fest im Deutschen Klub zu Buenos Aires wohnten außer der
deutschen Kolonie die Behörden und die Spitzen der Gesell¬
schaft bei. Es herrschte große Begeisterung . — Die Panzer¬
schiffe „Kaiser " und „König Albert " sind, von Mar del Plata
kommend, in Montevideo eingetrosfen und haben auf der
Höhe von Maldonado Anker geworfen.

Kurland.
Schweiz.

Eine deutsch-feindliche Kundgebung in Genf . Genf,
l. März . Bei der Erstausführung eines französischen Hetz-
t'ückes schlimmster Sorte mit dem Titel „6osnr äs Iransnis"
am es im hiesigen Apollo-Theater zu wüsten chanvimstrschen
Demonstrationen. Gleich nach Beginn des Stückes, das schon
u Nancy Anlaß zum Einschreiten gab, begannen Alarm-
zenen die jedoch von der Polizei unterdrückt wurden . Als
>er dritte Akt einsetzte, ertönten von der Galerie plötzlich die
klänge der Internationale . Das Publikum gab seinem
N i ß m nt über die Hetzreden, die auf der Bühne gegenüber
Deutschland gehalten wurden , durch -erregte Ruse Ausdruck,
»leickzeitia 'bildete sich eine Gegenpartei , deren Anhänger
Es lebe der Krieg" und „Nieder mit Deutschland" riesen.
La der Lärm anhieli , schritt die Po I iz e i ein und verhaftete
nehrere Zuschauer. Unter Beifallsrufen des Publikums wur-
nv. f. /t A-'ftlrt'fllMllfivi’.

rundung verlieh . Mit wundervoller Tonschönheit spielte man
nächst dem „Vorspiel" — für welches nur ebenso wie für
manche Partien des 1. Aktes ein etwas flüssigeres Zeitmaß
erwünscht wäre — besonders den „Karfreitagszauber ", dies
von zartesten Empfindungen geschwellte Frühlings -Idyll;
breit und kraftvoll erklang die „Verwandlungsmusik " in ihrer
kühnen Modulation , darin das eherne Glocken-Motiv der
übrigen Jnstrnmentalharmonie so selbstherrlich gegenüber¬
tritt (die Glocken ihrerseits harren übrigens noch der Vervoll¬
kommnung). Und dann die Schlußszene : immer glanzvoller
wogten die Klänge des Orchesters, rauschten die goldenen
Harfen -Akkorde; und nach den feierlichen Weihegesängen des
Chors schloß das Werk endlich leise verhallend, und die letzten
Töne schwebten sacht dahin wie süßduftender Weihrauch. . . .~ Ende . O. D.

Nus Kunst und Leben.
* Kurtheatcr. Am Samstagabend führte Prangs lustige

Kölner Bühne  zum erstenmal den Schwank „Madame
Knaster"  von W. Reumann auf ; sie gab damit ihrem er¬
folgreichen Gastspiel eine recht gute Fortsetzung. Das Publi¬
kum amüsierte sich köstlich bei dieser tollen Schwiegermütter¬
humoreske, die demTünnes reichlich Gelegenheit zurEntfaltnng
seines kräftigen Kölner Lokalhumors gibt, von dem er — Herr
Th . Prang  stellt ihn famos dar — auch den ausgiebigsten
Gebrauch macht. An die Qualitäten eines Schwanks stellt
man keine literarischen Forderungen , aber bei der Wertung als
Schwank kommt „Madame Knaster " Nicht schlecht weg; wir
kennen manchen bekannteren Schwankdichter, als es Neumann
ist, der mit den Erfolgen erheblich geringwertigerer Erzeug¬
nisse seine Scheuer füllen konnte. Wer gern lacht, dem sei
„Madame Knaster" mit dem trefflichen Tünnesdarsteller emp¬
fohlen, und wem's Lachen schwer füllt , der darf sie sich erst
recht ansehen. Neben Herrn Th. Prang zeichnete sich beson¬
ders Frau Direktor Prang  als Bärbel aus . Frau von der
Oste n, welche die Titelrolle spielte, wird gut tun , ein bißchen
weniger mit den Armen herumzufuchteln , und Herr Direktor
P . Prang (Privatier Jung ) hat vielleicht die Lenzgefühle
be§ alten Herrn ein wenig zu stark unterstricher» c,
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CnglanS.
Ausreise Tom Maus nach Kapstadt. London,

1. März . Der bekannte sozialistische Arbeiterführer
Tom Man reiste heute vormittag vom hiesigen
Waterloobahnhof mit dem Bootzuge nach Southampton
ab, um sich mit deni Dampfer nach Kapstadt zu be¬
geben, wo er die Führung der Arbeiterkampagne gegen
General B o t h a in ganz Südafrika übernehmen will.
Eine Anzahl sozialistischer Freunde brachte ihm bei
der Abfahrt begeisterte Ovationen dar.

Sylvia Pankhurst wieder einmal verhaftet . Lon¬
don,  9 . März . Hier wurde gestern Sylvia Pankhurst
verhaftet , als sie sich zu einer Suffragetten -Versamm-
lung nach dem Trafalgar Square begeben wollte. Als
die Nachricht von ihrer Verhaftung  bekannt wurde,
bewaffneten sich die Frauenrechtlerinnen mit Knit¬
teln  und wollten durch die Downing Street
marschieren, um gegen die Verhaftung ihrer Führerin
Einspruch  zu erheben. Dem Zuge stellten sich b e -
ritte ne Schutzleute  entgegen , welche die demon¬
strierenden Frauen auseinandertrieben . Wie der „B.
L.-A." meldet, kam es hierbei zu einer erbitterten
Schlacht , wobei viele Personen nicht unerheblich ver¬
letzt wurden . Ein Schutzmann wurde bewußtlos da¬
vongetragen und eine Anzahl Rädelsführer , darunter
auch Miß Patterson , verhaftet.

Spanien.
Tie Generalratswahlen . Madrid,  9 . März . Die

Generalratswahlen in Spanien nahmen überall einen
sehr lebhaften  Verlauf . In Madrid sind vier
Kandidaten der sozialistisch-republikanischen Vereinigung
gewählt worden, darunter auch Pablo Jglesias , ebenso
wurden vier Monarchisten, zwei Liberale und zwei
Konservative gewählt. In einem Wahllokal in Bilbao
kam es zu e r n st e n S t ö r u n g e n. Es wurden
Schüsse  gewechselt, wobei mehrere _Wähler verletzt
wurden . Auch bei Zusammenstößen in V a l e n z i a
trugen mehrere Personen ernste Verletzungen davon.
In V i t t o r i a wurde Ministerpräsident Dato  ge¬
wählt.

Italien.
Der Rücktritt Giolittis wahrscheinlich. Rom,  8 . März.

Die radikale Parlamentsgruppe  nahm eine
Tagesordnung an, in der erklärt wird , daß mit Schluß der
Diskussion über Libyen eine politische Periode beendet sei, rn
der es der Erfahrung der Regierung , vervollständigt durch die
wirksame Mitarbeit der radikalen Vertreter gelungen sei, nutz¬
bringende demokratischeund nationale Ideen zu verwirklichen.
Gegenwärtig müsse die parlamentarische Lage schleunigst den
immer deutlicher hervortretenden politischen Verschie¬
denheiten  Rechnung tragen , damit das Parlament durch¬
aus demokratische Reformen  vorbereiteten und
durchführen könne. Die Tagesordnung entscheidet, daß man
nicht länger bei der gegenwärtigen parlamentarischen Grup¬
pierung bleiben dürfe . Wie die „Tribuna " meldet, wurde
dieser Beschluß der radikalen Gruppe mit 19 Stimmen bei
14 Stimmenthaltungen angenommen , jedoch würden sich die
Vertreter , welche sich der Stimme enthielten , aus Parteidis¬
ziplin der Entscheidung der Mehrheit fügen. Es bleibe nun¬
mehr abzuwarten , welche Wirkung der Beschluß auf die radi¬
kalen Minister und die parlamentarische Lage im allgemeinen
haben könne. Man glaubt , fügt die „Tribuna " hinzu , daß die
wahrscheinliche  De m i s s i o n der beiden radikalen
Minister die Demission des gesamten Kabinetts  zur
Folge haben dürfte . — Rom,  9 . März , über den Rücktritt
des Kabinetts Giolitti wird am Dienstag  ein Ministerrat
entscheiden.  Am Nachmittage wird dann Gicktti der
Kammer die Entscheidung des Ministeriums Mitteilen.

Annahme der libyschen Ausgaben . Rom,  7 . März . Die.
Kammer hat die libyschen Ausgaben mit 237 gegen 47 Stim¬
men angenommen.

Ein Demonstrationsgeneralstrerk in Rom. Rom,
8. März . Die Aushebung mehrerer Spitäler aus Ersparnis¬
gründen hat zur Folge gehabt, daß für morgen rn der Stadt
der allgemeine Streik  ungesagt ist. Alle Geschäfte sollen
geschlossen bleiben. Der Droschken- und Trambahnverkehr
wird ebenfalls aufgehoben. Nur die Bäckerläden werden ge¬
öffnet bleiben. Auf der Piazza Populo wird ein Meeting
stattfinden , das jedoch von der Polizei untersagt ist. Die
sozialistischen Vereine wollen gleichwohl jedem Verbot trotzen.
Die Zeitungen geben bekannt, daß sie infolge des für morgen
proklamierten Generalstreiks nicht erscheinen werden.

Nnstland.
Admrralstali.schef Fürst Lieben t * ^ n jLIa ”

9. März . Der Admiralstabschef der russischen. Marine,
Fürst Alexander v. Lieven. der sich mit seiner Ge¬
mahlin auf der Fahrt von Nizza nach Wien befand,
wurde gestern früh im Schnellzuge vom Herzschlag
getroffen. Die Leiche des Fürsten ist auf dem Bahn¬
hof zu Udine aufgebahrt.

Valkanstaaten.
Die bulgarischen Neuwahlen . Sofia,  9 . März.

Die gestern abgehaltenen Wahlen zur Sobranje sind
o h n e jeden Z w i sch e n f a l l verlaufen . Sie dürften,
wie der Ministerpräsident Radoslawow erklärte, mrt
einem Regierungssiege  enden . In Sofia haben
die RegieriMgskandidaten 5164 gegen 5812 Stimmen
der gesamten Opposition erhalten.

Tie Kolonisierung Ncuserbiens . Belgrad,
7. März . Der König Unterzeichnete das Statut , be
treffend die Kolonisation in den neuen Gebieten. Da
nach haben Anspruch auf Anstedlung in unbewohnten
Gegenden der iieuen Gebiete serbische Bürger aus die
sen Gebieten, sodann jene aus dem alten Staats-
territorium , schließlich Serben und Slawen aus dem
Auslande . Den einzelnen Kolonienfamilien wird Land
von wenigstens 5 . Hektar zugewiesen, außerdem jedem
männlichen Famlllennntgliede je zwei Hektar.

Mexiko.
Ern neuer englisch-mexikanischer Zwischenfall.

Washington,  9 . März . Hier wird ein neuer eng
lisch-mexrkanischer Zwischenfall bekannt. Infolge Vor
stellungen des englischen Gesandten ist der amerikani¬
sche Konsul in Chihuahua  vom Staatsdepartement

in Washington aufgefordert worden, eine Untersuchung
über die Behandlung einzuleiten , die man einem eng¬
lischen  U n t e r t a n e n hat angedeihen lassen. . Man
hatte diesen aus seinen Besitztümern verjagt , die arg
verwüstet und geplündert wurden.

Huerta lehnt jede Vermittlung ab. N e w N o r k,
8. März . Einer Meldung des „New Dorf Herald " aus
Mexiko zufolge erklärte General Huerta , daß er dre
Vermittlung  Argentiniens , Chiles und Perus
nicht annehmen könne, üa die Beziehungen Mexikos
zu diesen Ländern augenblicklich keineswegs freund¬
schaftliche seien.

Mittelamerika.
Neue Unruhen auf Haiti . Washington,  7 . März.

In Haiti fanden neue revolutionäre Unruhen statt. Das
Schlachtschiff „Southcarolina " wurde von Guantanamo
nach Port -au-Prince beordert.

China.
Nuanschikai lebenslänglicher Präsident ? Schan g h ai,

7. März . Nuanschikai überwies dem Minister des
Innern einen Vorschlag  der Kreisbeamten von
Tschengtu in Szetschuan, bei der Revision der Ver¬
fassung Nuanschikai zum lebenslänglichen Präsidenten
zu machen. Im Ministerium sollen große Veränderun¬
gen bevorstehen. Die Berufung des Gouverneurs von
Kansu  nach Peking gilt als erster Schritt der Ab¬
schaffung seines Postens . Die gleiche Maßregel für
die Provinzen Schaust und Schensr  dürfte bal¬
digst folgen. _ _

Luftfahrt.
Ein englischer Fliegeroffizier vermißt . London,

8. März . Auf dem Flugplatz von Hendon ist man in großer
Sorge um das Schicksal des englischen Fliegeroffiziers , eines
Hauptmanns , der mit Passagier gestern früh um .8% Uhr tn
Paris  anfgestiegen war , um nach England zu fliegen, wo er
gegen 1 Uhr mittags hätte eintreffen müssen. Bis jetzt liegt
von den Fliegern keinerlei Nachricht vor und man befürchtet,
daß ihnen ein Unfall zngestoßen ist.

Der Prozeß Dalmistro -Pegoud. Rom,  7 . März . In
dem bekannten Streitfall zwischen dem Aviatiker Pegoud und
dem Italiener Dalmistro hat der italienische Sachverständige
entschieden, daß die von Pegoud  an dem Apparat Dal-
mistros vorgenommenen Änderungen  unbedingt zu einer
Katastrophe  hätten führen müssen.

Ku§ Ltttdt UAd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dachdecksr-verbandstag.
Vorgestern und gestern war der 24. VerbanLstag des

Südwestdeutschen Dachdeckermeisterverbands in den Wart-
burgräumlichkeiten dahier unter zahlreicher Beteiligung der
Berussgenossen versammelt . Den Verhandlungen wohnten als
Gäste an Stadtrat Meier für die Stadt , Zimmermeister
Carstens für die Handwerkskammer , Sekretär Ehrhardt für
den Lokal-Gewerbeverein , Stadtverordneter Fink und als
Vertreter der Hessen-Nassanischen Bauberufsgenossenschaft
Maurermeister Schweitzer und Dormann . Der Verbands-
Vorsitzende Heinr . Müller (Neuwied) leitete dre Verhand¬
lungen . Das Vereinsvermögen hat um ein Geringes zuge-
nommen und beläuft sich heute auf 8849 M. 41 Pf . Der
Haushaltsvoranschlag balanciert mit 2400 M. Zum nächst¬
jährigen Tagungsort wurde Karlsruhe bestimmt. Für die
Dachdeckerfachschule in Erlangen , welche allein als Fachschule
anerkannt wurde, steuert der Verband IOCi SK. bei Für eine
würdige Vertretung des deutschen Dachdeckergewerbesbei der
Ausstellung in Dresden erfolgte die Bewilligung von 500 M.
Die ausscheidenden Vorstandsmitglreder (Kaisel), Muff
(Frankfurt ), Roth (Mannheim ) und Vcheng (Hanau ) wurden
wiedergewählt . Unter den Vertretern ^ der Einzelmitglieder
befinden sich Barthel (Idstein ) und Lober (Biebrich). Der
Deutsche Zentralverband , welcher rund 1800 Mitglieder um¬
faßt , hat recht Erfreuliches geleistet. Der Jnnungsverband ist
ansgeschieden, 13 von den 18 ihn umfassenden Bereinigungen
jedoch haben einzeln die Mitgliedschaft des Bundes erworben,
und zurzeit schweben Verhandlungen , welche den geschlossenen
Wiedereintritt des Jnnungsverbands zum Ziel haben. Der
nächste Zentralverbandstag wird in Elberfeld am 10. Mai , der
folgende gelegentlich der Ausstellung sisi Dresden abgehalten.
Dörfler (Mainz ) erstattete ein ausführliches Referat über:
„Kalkulationen und deren Bedeutung für das Dachdecker¬
gewerbe." Klage wurde dabei besonders . geführt , daß bei
öffentlichen Ausschreibungen vielfach Preise abgegeben wür¬
den, die zeitweilig um fast 50 Prozent hinter den Selbstkosten
zurückbleiben. Als Mindestaufschmö aus die Selbstkostenpreise
werden 10 Prozent verlangt , Eine Änderung der heutigen
durchaus mißlichen Verhältnisse erwartet der Referent ledig¬
lich von der Selbsterziehung des Handwerks. Der Stadtver¬
ordnete Fink (Wiesbaden ) teilte mrt, daß hier in Wiesbaden
bei städtischen Vergebungen grundiatzuch nicht dem Mindest-
sordernven der Zuschlag erteilt wird. Von einer Seite wird
verlangt , daß das Handwerk durch die Wahlen mehr Einfluß
in den städtischen Körperschaften au gewinnen suche. Sekretär
Gros (Neuwied ) spricht über „Die Entwicklung der Tarif¬
verträge ." Das Baugewerbe steht m' t 37 Prozent Tarifver¬
trägen an erster Stelle . Seit 1904 belauft sich die Steigerung
der Löhne, abgesehen von der Verkû ung der Arbeitszeit , im
Dachdeckergewerbeauf 33 Prozent , -- er Verband hat ein ein¬
heitliches Tarifverzeichnis ausgestellt, welches den örtlichen
Vereinigungen als Norm dienen sollte. Der Erfolg war kein
guter . Neue Verträge sollten Nicht über den 31. März 1916
hinaus abgeschlossen werden. Ein ^ arrsbruch ist nur in Trier
vorgekommen. Nach einer Mitteilung des Vorsitzenden wer¬
den zurzeit im Reichsbund des Baugewerbes 690 Millionen
Mark an Löhnen bezahlt. Zimmermeister Carstens  gibt
andere Zahlen bezüglich der Steigerung der Löhne. Er warnt
vor Tarifbrüchen der Unternehmer ^ weil man sonst den Ar¬
beitern das Recht gebe, ein gleiches zu tun . über die Ver¬
handlungen mit dem Verband der Deutschen Baugewerks-
berufsgenossenschaften über die Aufstellung der neuen
Normal -Unfallverhütungsvorschriften läßt sich des eingehen¬
den der Vorsitzende  aus . Dem Verband ist es im ganzen
gelungen , seine Ansichten zur Geltung zu bringen . Die Be-
ruftsgenossenschaft will ihre Beschlüsse nur als Richtschnur an¬

gesehen wissen. Den Behörden steht das Recht zu, über sie
hinauszugehen . Innerhalb der Hessen-Nassanischen Berufs-
genossenschäft beläuft sich der Gesahrenzuschuß auf 24 M. für
1000 M. gezahlten Lohnes. Der Satz kann nur dadurch
hernntergedrückt werden, daß alles geschieht, um Unfälle zu
verhindern . Eine Anfrage , ob man verpflichtet sei, Unter¬
kunftsräume für die Arbeiter zu schaffen, wird dahin beant¬
wortet , daß es sich dabei lediglich um kommunalpolizeiliche
Vorschriften handle. — Ein Antrag der Frankfurter Zwangs¬
innung betrifft die Stellungnahme gegenüber den Dach-
schüd en r ep a r a t u r - Gesellschaften. Der Verband hat
früher beschlossen, daß gegen diese entschieden Front zu
machen sei. Nun bestehen aber, besonders in Frankfurt,
Meinungsverschiedenheiten darüber , was unter diesen zu be¬
kämpfenden „Dachschädenreparatnr -Jnstituten " zu verstehen
sei. Verschiedene Jnnungsmitglieder sind als Inhaber der¬
artiger Institute ausgeschlossen worden, die Aufsichtsbehörde
jedoch hat diese Beschlüsse beanstandet . Nach einer langen,
zeitweilig mit großer Leidenschaft geführten Debatte wurde
beschlossen, in dieser Angelegenheit eine Sitzung des Vor¬
standes mit dem Frankfurter Jnnnngsvorstand in nächster
Zeit in Frankfurt stattfinden zu lassen. — Der Siegener Ver¬
band ist ausgeschieden und hat einen neuen Verband ge¬
gründet mit außerordentlich rigorosen Satzungen . 11. a. ver¬
langt er, daß Arbeiten nicht ohne ausdrückliche Zustimmung
des VerhandeS übernommen werden. Jede Erörterung von
Arbeiterfragen schließt er grundsätzlich aus , und jede Zuwider¬
handlung gegen die Satzungen wird mit 1000 M. Geldstrafe
geahndet. Der Verband macht zur Bedingung für seinen
Wiedereintritt die entsprechende Umänderung der Satzungen.
Die Versammlung lehnte es ab, sich dieser Bedingung zu
fügen. — Zum Schluß machte der Vorsitzende darauf auf¬
merksam, daß es nach der Erklärung des Handelsministers
vom 5. März d. I . wenig Zweck habe, auf Aushebung des
tz 100q der Gewerbeordnung , welcher den Zwangsinnungen
die Durchführung von vereinbarten Preisen ermöglicht, zu
hoffen. Damit schloß der Verbandstag.

— Todesfall . In seiner Wohnung Moritzstratze 62 ver¬
starb gestern der Garnison -Verwaltungsdirektor a. D . Rech¬
nungsrat Adolf Borrmann  im Alter von 82 Jahren.

— Steigen des Rheines . Die anhaltenden Regengüsse der
letzten Zeit haben wiederum ein rapides Steigen des Rheines
veranlaßt . Unterhalb Biebrichs sind die Ufer bereits über¬
flutet , und so bietet der majestätische Strom ein außerordent¬
lich schönes und interessantes Landschaftsbild.

— Unfälle. Am Samstagabend wurde auf dem Kaiser-
Friedrich-Platz, während dort durch Autos und Wagen sehr
starker Verkehr herrschte, ein Zeitungsträger in dem Augenblick
überfahren , als er einem Kraftwagen ausweichen wollte. Der
Mann lief in eine Droschke, wurde überfahren und blieb bewußt¬
los liegen. Der Kutscher brachte den Verletzten ins städtische
Krankenhaus , wo eine erhebliche Kopfverletzung festgestellt
wurde. Nach Anlegung eines Verbandes konnte er wieder
entlassen worden. — Heute vormittag stürzte der 14 Jahre
alte Schlosserlehrling Willy Schäfer  von einem an dem
Hause Einser Straße 67 angebrachten Tünchergerüst herab
und erlitt eine Gehirnerschütterung . Die Sanitätswache
brachte den Verunglückten in das städtische Krankenhaus.

— Diebstahl. Vom Treppenpodest einer Villa am Hainer-
weg wurden zwei rotlackierte Gartenstühle zum Zusammen¬
klappen gestohlen. Wenige Tage vorher ist ein ähnlicher
Diebstahl in einer anderen Straße verübt worden. Es be¬
steht der Verdacht, daß die Diebstähle von einem Menschen
ausgeführt wurden , der als Bettler von Hans zu Haus zieht,
und d,e Gelegenheit zum Diebstahl dabei erkundet.

— Schadenfeuer . Gestern mittag geriet in dem Hause
Taunusstraße 55 die Holzbekleidnng eines Aufzuges in Brand.
Die Feuerwehr konnte in kurzer Zeit jede Gefahr beseitigen.

— Kleine Notizen. Städtischer Seefisch verkauf  fin¬
det in bisheriger Weise am ßbienstag, den 10. März auf dem
hiesigen Wochenmarkte statt . — Ein Haupttreffer  von
10000 M. fiel bei der Ziehung der Roten-Kreuz-Lotterie ans
dre Nr. 118165 in die GlückskollekteKarl Cassel Hierselbst.

Musik- und Vortragsabend«.
So oft auch Herr Direktor Ad. Steffi er  mit seinem

Hanauer Operetten -Ensemble im Kurhaus  seinen Einzug
hält , er darf immer eines frohen Empfanges sicher fern. Auch
am SamStag war der große Saal ansehnlich gefüllt und der
Beifall sehr lebhaft. Die verschiedenen theatralischen Szenen
und Einzel-Austritte waren von Herrn Steffter mit vor¬
nehmem und zugleich pikantem Geschmack arrangiert : Alles
klappte da vorzüglich. Die Sänger und Sängerinnen sind zwar
nicht streng „nach Garcia " gebildet, aber sie besitzen große
musikalische Gewandtheit und Geschicklichkeit und zumeist
hübsche srilche Stimmittel . Der Stern des Ensembles ist und
bleibt die blonde Else Trauner:  sie gibt alles so natürlich,
echt und durchtrieben, daß sie ihres Sieges stets sicher sem darf..
In ihren beiden Hauptschlagern: „Untern Linden und „Kind,
ich schlafe so schlecht" wurde sie vonLwrrn I . Hretel  bestens
unterstützt : dieser Darsteller und Sänger besitzt Mel Humor
und liebenswürdige Spielmanieren unp erfreute besonders
auch in dem Kolloschen„Menuett ", das er mit seiner Partnerin
sehr elegant tanzte . In mehr derb-lustrger Weise wirkt der
Buffo Herr Wanczvcki.  Freundlich ausgenommen wurden:
die schlanke Lilli Schönberger. _ die in einigen Solo-
nnmmern ansprechendes Talent vernet ; und die ebenfalls
schon von früher ber bekannte Karla Kraus,  die besonders
mit dem unverwüstlichen „BAia -Lied" Erfolg hatte Das K u r -
orchester  steuerte einige Marsche und Tanzweisen zum Pro¬
gramm bei und Herr .Kapellmeister W e i tzko p f f bezeigte sich
als umsichtiger Dirigent . -n.

Das dritte V o lkskonz ert , zu dem der ..V o lks-
bil d ungs ber e in Wiesbaden.  E . V." (Abteilung für
Volksuntorhaltung) aus Sonntagnachmittag 4 Uhr in den Saal
des „Turnvereins . Hellmundstraße 25. eingeiladen hatte , zeugte
durch seinen außergewöhnlich lebhaften Besuch wiederum von
der Beliebtheit dieser gemeinnützigen Veranstaltungen Alle
verfügbaren Plätze erschienen besetzt, wenn auch in der Mehr¬
zahl wiederum nicht gerade von denen , für die diese Konzerte
eigentlich bestimmt sind. Von den Mitwirkenden sprach am
meisten an Fr !. Hedwig Schäfer (Sopran ) , mit Liedern
von Grieg , Hildach und Taubert . Dabei mußte des letzteren
Komponisten „Der Vogel im Walde" auf stürmisches. Ver¬
langen wiederholt werden. Die Begleitung hatte Frl . Ellsiweth
Schilkowski  übernommen und bestens dnrchg.eführt. Die¬
selbe Künstlerin machte sich weiter um den hübschen Nachmittag
verdient, und zwar in Gemeinschaft mit Frl . Herta urndt
(Violine) und Hedwig Hertel (Cello ) in Trios von Haydn
und von Beethoven. Die Damen fanden mit, 'hxen anziehen¬
den Darbietungen ein reges Interesse und reEichvn Beifall.
Die Chorvorträge, sechs an der Zahl , führte derA ^uUAAesimg-
verein „Hilda"  unter Leitung seines Chorwoisters Hermann
S ti llg er aus , und zwar mit der von di ewr . vortrefflich
geleiteten Sängerschar gewohnten Reinheit. ..B-aziston und
Frische. Auch ihr fehlte der Erfolg nicht: die Hörer zollten den
gediegenen Leistungen lebhafteste Anerkennung. Hinterließ so
das ganze Arrangement den besten Eindruck. io darf her ver¬
anstaltende Verein selbst auch auf dies dritte seiner dieswinter-
lichcn Konzerte mit berechtigter Befvledigung zuruckschaue». A
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hw. Schierstein, 9. März . Am Freitugnachmittag fand im
hiesigen Rathaus die Zwangsversteigerung  ver¬
schiedener. dom Kaufmann Ludwig Nicolah  aus Wiesbaden
gehöriger Ackergrundstücke in hiesiger und Biebricher Gemar¬
kung sowie Lessen Wohnhauses in der Biebricher Straße 11
hier statt . Das Haus , belastet mit 81 300 M., ging für 23 OM
DLark einschliieUich 8M0 M. 2. Hypothek in den Besitz des
Landwirts Braun  in Massenheim über. Die 3. und 4. Hypo-
thekargläubiger sielen mit zusammen WM M. aus . Von den
Grundstücken erwarb den Acker „Zeit", 2. Gewann , Herr
Wagner  in Eibelshausen für 15 300 M., zwei Äcker im
Distrikt „Leusert". 1. Gewann , erwarb für 1000 M. Herr Kom¬
merzienrat F . W. Söhnlein , während zwei weitere Äcker im
Distrikt „Rheinfeld" (Biebrich), 2. Gewann , für 880 M. an
Biebricher Liebhaber losgeschlagen wurden.

88 Erbenheim, 9. März . In der letzten Gemeindevertreter¬
sitzung wurden die Termine für die abwechselnd hier und in
Hochheim abzuhaltenden Ferkelmärkte  festgekegt . Hier¬
selbst finden sie an jedem dritten Donnerstag in den Monaten
Februar . März , April. Mai . August, September und Oktober
statt. Zum Auftrieb werden Ferkel, Springer , Einleg- und
tragende Schweine von Züchtern zugelassen. Händlern ist
der Auftrieb verboten, ebenso die Kausbermittlung durch Makler,
Näheres wird demnächst durch eine Marktordnung bekannt ge¬
geben. —. Durch Pfarrer Hümmerich fand im Beisein von
Bürgermeister Merten , Beigeordneten Fischer. Rektor Grüne¬
wald und mehreren Mitgliedern des Kirchen- und Schulvor-
standes die feierliche Eröffnung der Kleinkinder¬
schule  statt . Als Kindergärtnerin ist Frl . Lehmann
(Wiesbaden) eingeführt worden. 81 Kleine wurden ausge¬
nommen ein Zeichen, daß eine solche Einrichtung ein dringen¬
des Bedürfnis war . Die Unterrichtsstunden sind! vorläufig
von vormittags 8% bis 12 Uhr und 1% bis 4 Uhr nachmittag
festgesetzt.

Sport und Spiel.
Pferderennen.

* Rathenow , 8. März . Brandenburger Jagdrennen.
Ehrenpreise. 1. Lt. v. Kellers Edin (Bes.), 2. Lausbub.
14:10; 11, 11:10. — Versuchs-Jagdrennen . 1000 M. 1. C.
v. Lingens Baske (Lt . v. Fallenhausen ), 2. Rena Sahib , 3.
Prince -os-Wales und Picador . 154:10; 36. 43, 21, 21:10. —
Preis von Westhavelland. 1000 M . 1. Rittm . v. Knesebecks
Choisy le Roi (Lt. Gras Saurma ), 2. Hernani , 3. Solid Sil¬
ber. 39:10; 14, 17, 14:10. — Zieten -Jagdrennen . 1000 M.
1. G . Pechners Fromme Helene (Herr Herfeldt ), 2. Hunding,
3. Laurin . 16:10; 14, 37:10. — Damenpreis -Jagdrennen.
650 M. 1. Major B. v. Goßlers Snowdons Kniccht (Lt. von
Falkenhausen ), 2.  Tangs . 12:10; 10, 11:10. — Wüster-Jagd-
rennen . 1000 M. 1. G. v. Lippas Galiax (Herr Herfeldt ),
2. Llanludno , 3. M. P . 21:10; 13, 14, 12:10.

* Auteuil , 8. März . Prix Jackal. 3000 Franken . 1. Cih.
Broseltes OnÄZe2 (F . Williams ), 2. Mont Voran , 3. Dandy 3.
22:10. — Prix de Clairesontaine . 8000 Franken . 1. James
Hennessys Lelio 4 (A. Carter ), 2. Napo, 3. Phebus . 44:10;
20, 33:10. — Prix Finot . 20 000 Franken . 1. A. Veil-
Picards Prince Christian (Parfrement ), 2.  Le Systömier , 3.
Valise de Voyage. 19:10; 17, 48:10. — Prix Champaubert.
15 000 Franken . 1. Jean Lieux' Beau Rivage 2 (Lespinas ),
2. Univers 2, 3. Saint Potin . 110:10; 35, 7s! 31:10. — Prix
Auricula . 4000 Franken . 1. G. P . Esbrans Neckar 3 (Thi-
baült ), 2. La Moustache, 3. Libhrateur . 20:10. — Prix du
Lag. 5000 Franken , 1. T . P . Thornes PrKtendante (G. Ber-
nard ), 2. Nigois , 3. Le Monasttzre. 18:10; 12, 15:10.

* Fußball . Das Gesellschastsispiel, welches der Sport¬
verein Wiesbaden  gestern gegen den Karlsruher
Fußballverein  zum Austrag brachte, endete unentschie¬
den 3:3. Nachdem die Karlsruher 2:0 geführt hatten , schoß
Wiesbaden kurz vor Halbzeit ein Tor . Nach der Pause ge¬
lang es den Wiesbadenern , den Ausgleich herbeizusühren.
Dann hatte wieder Karlsruhe die Führung , bis 2 Minuten
vor Schluß ein weiteres Tor der Wiesbadener das unentschie¬
dene Resultat brachte. Die zweite Mannschaft des Sportver¬
eins fertigte den F.-K. Biebrich mit der hohen Torzahl 8:0 ab.
— Die süddeutschen  Me i st e r >scha f t s sp i e l e am
Sonntag ergaben : Spielvereinigung Fürth gegen. Frank¬
furter Fv. 5:1, Halbzeit 1:0 für Frankfurt ; Stuttgarter
Kickers-V. f. Rasenspiele Mannheim 2:1, Halbzeit 1:0 für
Mannheim . Liga spiele im Südkreis:  Phönix -Karls-
ruhe :Fkl. Mühlburg 0 :0 ; B. f. Bewegungsispiele-Stuttgart:
Union-Stuttgart 2 :0. Nord-Westkreis-Pokalspiele : Phönix-
Mannheim :Spv . Frankfurt 3 :2 ; Osfenbacher Kickers:Ger-
mania -Frankfurt 2 :1, Hanauer Viktoria : Phönix -Ludwigs¬
häfen 1:0 ; Ludwigshafen 1903:Olympia -Darmstadt 2:1. —
Der Fußball -Länderkamps Frankreich gegen Schweiz endigte
unentschieden 2:2.

sr . Berliner Sechstagc-Rcnnen . Am vierten Abend er¬
schien kurz nach 10 Uhr der von seinem Adjutanten Major
von der Planitz und dem bekannten Herrenreiter Lt . F . von
Zobeltitz begleitete Kronprinz  und verfolgte bis gegen
1 Uhr nachts die Vorgänge auf der Bahn . Nachdem Lorenz
eine von dem Altmeister August Lehr gestiftete goldene
Medaille in überlegenem Stil gegen Poulain gewonnen Hatte,
verkündete bald darauf der Sprecher , daß der Kronprinz für
einen 10-RundemSpurt für den Sieger ein Zigarettenetuis
und für den Zweiten ein Paar goldene Manschetteuknöpfe ge¬
stiftet habe und daß deren Partner das gleiche Geschenk zu-
falleu solle. Der Amerikaner Moran hatte in der letzten
Runde die Spitze, wurde aber von dem Amerikaner Mac
Namara nach schärfstem Kampf aus dem Zielbande abge¬
fangen , während Rütt trotz aller Bemühungen sich mit einem
mäßigen dritten Platz vor Stol begnügen mußte . Inzwischen
war es noch Marx -Pawke gelungen , ihre verlorene Runde auf-
holen. Infolgedessen lagen bei der 71. Stunde wieder sämt¬
liche 12 Paare geschlossen beisammen . Die letzte Stunde deS
dritten Tages brachte den üblichen Kampf um den Batschari-
Preis . Hier lag Rutt ausgangs der Zielkurve klar in Front,
als er mit dem sicheren Sieg in der Hand durch Pneumatik-
defekt zu Fall kam und auch Packebusch mit in den Sturz ver-
wickelre. Root siegte vor Fogler . Kurz vor 12  Uhr gab es,
eingeleitet von Lorenz, den ersten ernsten Vorstoß, der jedoch
wegen zweimaligen Satteldefekts von Saldow vorzeitig be¬
endet wurde . Immerhin waren Pawke-Marx und Buysse-
Debaets einmal und Huschke-Weise zweimal überrundet.
Neun Mannschaften bilden nach der 72. Stunde , also der
Hälfte des Rennens , mit 2269,184 Kilometer (Weltrekord
2351,845 Kilometer ) noch die Spitze. Der bisher als Ersatz-
sahrer noch im Rennen gebliebene Bauer schied endgültig aus.
nachddm der Versuch, ihn an Stelle von Marx mit Pawkc zu¬
sammen zu tun , durch den anerkannten Protest von Marx ge¬
scheitert war . Mit Anbruch des vierten Tages gingen die
Kämpfe weiter ; sämtliche 3“1Jyi;C\ h5aren  auf ihren Rädern,
um jeden Moment in die Entscheidung Eingreifen zu können.

Plötzlich karambolierten Stellbrink und Weise dicht vor der
Hofloge und über beide hinweg stürzte Mac Namara . Stell-
br'ink mußte von der Bahn getragen werden. Bei der Be¬
leuchtung mit Röntgenstrahlen ergab sich eine Knieverletzung,
doch konnte Stellbrink das Rennen fortsetzen. Erft gegen
6 Uhr morgens gab es einen neuen heftigen Kampf. Un¬
mittelbar nach der von Stellbrink gegen Stäbe gewonnenen
Prämie setzte Pawke, gefolgt von Stellbrink , zu einem Aus¬
reißversuch ein. Ein Sturz von Ghlert und Mac Namara be¬
reitet weiteren Kümpfen ein Ende, Das Resultat war , daß
nur noch Lorenz-Saldow , Rütt -Stellbrink , Moran -Roo:
Stol -Miquel , Brocco-Poulain und Techmer-Aberger, die in
der 78. Stunde 2490,080 Kilometer zurückgelegt hatten , die
Spitzengruppe bilden. Um 12 Uhr mittags (84. Std .) sind
2573,333 Kilometer (Weltrekord 2719,750 Kilometer ) und
Sonntagabend 7 Uhr (91. Stunde ) 2778,017 Kilometer zurück¬
gelegt.

8r. Internationales Wettschwimmen in Frankfurt a. M.
Unter starker Anteilnahme des Publikums wurde am Sams¬
tag und Sonntag in Frankfurt a. M. das alljährliche Inter,
nationale Schwimmfest des Ersten Frankfurter Schwimmklub
äbgehalten. Der Magdeburger S .-K. Hellas , der auch zu den
Konkurrenzen gemeldet hatte , wurde nicht zum Start zuge¬
lassen, da seine Nennungen vevspätet abgegeben waren . Fast
sämtliche Rennen brachten scharfe Endkämpfe. Senior -Lagen,
stäfette, 4mal 60 M.: 1. Frankfurter S .K. 3 :04; 2. Münchener
S .-K. 1899. Senior -Rückenschwimmen, 120 Meter : Lützow-
Magdeburg 1:39,4 im Alleingang . Ermunterungskagen,
stafette, 4mal 60 Meter : 1. Korsten (Frankfurt ) 37,4 Sek.,
2. Scheffler (Hakberstadt). Seniorseiteschwimmen , 80 Meter:
1. Meyer-Absberg (München) 1:02,4. — 2. Seniovstafette , 3-
mal 60 Meter : 1. Frankfurter S .-K. 2:02, 2. München 99.
— Seniorbrustschwimmen , 80 Meter : 1. Luber (Berlin)
1:05, 2. Jenufch (Frankfurt ). — 1. Lagenstafette , 4mal 40
Meter : 1. Poseidon (Berlin ) 1:54. 2. 1. Frankfurter S .-K.
1:64,2. — Bruststafette , 3mal 40 Meter : 1. Poseidon (Berlin)
1:31, 2. 1. Frankfurter S .-K. 1:32,2. — Kurze Strecke, 100
Meter : 1. Korsten (Frankfurt ) 1:08. — 1. Seniorbrustschwim¬
men: 1. Wacker (Stuttgart ) 1:42; 2. Avenmarg (Karlsruhe ).
— Seniorspringen : t . Luber (Berlin ), Platzz. 6; 2. Kühne
(Berlin ). — Bürgerpreisstafette , 4mal 40 Meter : 1. Frank¬
furter S .-K. zugesprochen. Wasserballspiel: 1. Frankfurter
S .-K. gegen Poseidon-Karlsruhe 11:0 (Pause 4:0).

Hochwasser überall.
Vom Rhein und seinen Nebenflüssen.

ru. Bingen, 9. März . Das Wasser des Rheins ist in den
letzten 24 Stunden um 0,85 Meter gestiegen. Am Oberrhein
ist es sogar bis 1 Meter in die Höhe gegangen . Hier und da
ist der Rhein bereits aus den Usern getreten . Bei Kempten
wurden die Arbeiten an der neuen Rheinbrücke Bingen-
Rüdesheim eingestellt. Die -preußische Wafferbauinspektion
gibt Hochwassernachrichtenaus.

Worms , 7. März . Der Rhein ist in den letzten 12 Stun¬
den um weitere 80 Zentimeter gestiegen. Der Pegelstand be¬
trägt 2,70 Meter.

wb. Mannheim , 9. März . Der Wasserstand des Rheins
und des Neckars ist in der vergangenen Nacht wiederum sehr
bedeutend gestiegen. So stieg der Rhein von 5,57 Meter aus
6,18 Meter und der Neckar von 6,05 Meter aus 6,59 Meter.
Weite Gebiete des Rheins und des Neckarvorlandes sind über¬
schwemmt, vom Laufe des Obervheins wird jedoch fallender
Wasserstand gemeldet, indem in der vergangenen Nacht in
Hümngen der Wasserstand von 3,82 Meter auf 3,45 Meter
zurückging.

hl- Frankfurt a. M„ 8. März . Obgleich die vom Ober¬
main gemeldete Hochwasserwelle Frankfurt noch längst nicht
erreicht hat , ist der Main seit göstern so rapide gestiegen, daß
das Wasser bereits an verschiedenen Stellen die Kaimauern
überflutet . Die Maininseln stehen schon seit heute früh unter
Wasser. Von den städtischen Lagerplätzen wurden heute alle
Materialien , die fortgeschwemmt werden können, geräumt.
Trotz des steigenden Stromes ist die Schiffahrt voll im Gange,
allerdings müssen die schweren zu Berg fahrenden Kähne teil¬
weise von zwei Dampfern geschleppt werden.

wb. Frankfurt a. M., 9. März . Der Main ist noch im
Steigen begriffen . Da jedoch vom Oberlauf bei Bischberg
ein Fallen  um 55 Zentimeter gemeldet wird , erwartet man
auch hier einen baldigen Rückgang.

wb- Hanau a. M., 7. März . Das Hochwasser der K i n -
z i g steigt bei Hanau rapid weiter und hat jetzt das gesamte
Kinzigtal überflutet . Vom oberen Kinzi-gtal wird weiteres
Steigen gemeldet. In den Orten Aufenau und Neudorf
dringt das Wasser bereits bis an die Häuser heran und hat
auch die Landstraßen überflutet , so daß der Verkehr unter¬
brochen ist.

■wb. Hanau , 9. März . Während das Hochwasser der
Kinzig  langsam zurückgeht, steigt der Main bei Hanau
rapid weiter und ist bereits über die Ufer getreten , so daß ein
größeres Gebiet im  Stadtteil Kesselstadt unter Wasser steht.

Kreuznach, 8. März . Die Nahe  führt infolge der starken
Regengüsse wiederum Hochwasser. Ebenso sind die Neben¬
bäche sehr stark angeschwollen und bereits über die User ge¬treten.

Diez, 8. März . Das Hochwasser bet  L a k, n ist heute auf
8,80 Meter gestiegen. Auch die. Aar überflutet weite Strecken.
Von der oberen Lahn wird weiteres Steigen gemeldet.

Trier , 8. März . Die Mosel  führt bei starkem Steigen
wieder Hochwasser; sie überflutet die Ufer. Der Pegelstand
beträgt 4 Meter ; das Wetter ist regnerisch.

wb. Duisburg , 9. März . Der Rhein ^ist in den letzten
24 Stunden um 1,11 Meter gestiegen, seit Samstag um über
zwei Meter . Der Jnnenhasen wurde heute früh durch die
Schleusen abgesperrt, so daß der Verkehr eingestellt
worden ist. In den Ruhrorter Häfen haben einige Kipper
und Magazine ihre Betriebe eingestellt. Vom Oberrhein wird
ein weiteres Steigen des Wassers gemeldet.

Mülheim, 7. März . Die Ruhr  fuhrt abermals starkes
Hochwasser. Sie überflutet weite Strecken.

Tübingen , 7. März . Der Neckar ist infolge ungewöhn¬
lich reichlicher Wasserzustuhr durch die Wasserläufe des Ober¬
laufes hier im Laufe von 12 Stunden um 3 Meter über nor¬
mal gestiegen und scheint weiter steigen zu wollen. Gefahr
besteht hier . dank der vor einigen Jahren durchgeführten
Stromkorrektion nicht.

Aus Bayern.
* München, 8. März . In einem großen Teile Bayerns

ist infolge der neuerlichen Regengüsse Hochwasser eingetreten.
Besonders schlimm ist die Lage in der Mainz egend,  spe¬
ziell i>m Bezirk von Kulmbach, wo mehrere Dörfer vom Ver¬

kehr gänzlich abgeschnitten sind. Schwere Unwetter werde»
auch aus dem A l g ä u gemeldet, wo zahlreiche Lawirwn
niedergehen. Aus dem Bayerischen Walde  wird be¬
richtet, daß infolge Hochwassers verschiedene Sägewerke stark
beschädigt und wertvolle Holzbestände fortgeriffen wurden.
Auch dort ist der Verkehr unterbrochen. Schlimme Nachrichten
kommen auch aus der O b e r p s a l z, wo weite Strecken über¬
flutet sind. Die Donau ist in Regensburg so gestiegen, daß
gestern die tiefer gelegenen Teile des Ortes überschwemmt
worden sind. In München ist gestern übend ein heftiges Ge¬
witter mit starkem Hagelschlag niedergegangen . Da die Nie¬
derschläge andauern , ist ein weiteres Anschwellen der Flutz-
läuse zu befürchten.

Die Elbe.
Letschen, 7. März . Auch die Elbe  führt Hochwasser,

das hier bereits die Umschlagsplätze überschwemmt. Die Ver¬
ladungen mußten deshalb unterbrochen und die Plätze ge¬
räumt werden.

Von der Donau.
Ulm, 7. März . Die Donau ist seit gestern abend rapid

gestiegen und hat heute früh eine Pegelhöhe von 200 Zenti¬
meter erreicht. Von Kempten wird weiteres Anwachsen der
Iller gemeldet, so daß die Donau weiter steigen wird . Hoch¬
wasserschäden sind bis jetzt nicht bekannt geworden.

AuS der Schweiz.
. St . Gallen , 8. März . Infolge heftiger Regengüsse und

rapider Schneeschmelze führen die Flüsse in der Ost- und
Nordschweiz Hochwasser. Bei Sarg ans  stehen weite
Strecken unter Wasser.

Aus Frankreich.
* Paris , 8. März . Infolge «der Schneeschlmelze und der

anhaltenden Regengüsse der letzten Tage wird aus dem Osten
Frankreichs ein starkes Attschwellen der Flüsse und damit ver¬
bundene Überschwemmung gemeldet. Die Rhone ist gestern
innerhalb weniger Stunden um drei Meter gestiegen. Man
befürchtet Hochwasser.

Neues aus aller Welt.
Die Orientfahrt der Berliner „Liedertafel". Kairo.

8. März . Die Berliner „Liedertafel" gab heute abend im
Gczireh-Palasthotel in Anwesenheit des deutschen Gesandten
v. Miguel , des Konsuls b. FalseUhausen und zahlreicher Mit¬
glieder der deutschen Kolonie ein Festmahl, dem sich ein großes
Gartenfest anschloß. Die deutsche Kolonie erhiÄt als Ehren¬
geschenk der „Liedertafel" einen Bronzeguß des Ungerschen
Frithiof -.Denkmals . Sonntag früh verläßt der Verein Kairo
und begibt sich nach Alexandrien . wo er ebenfalls ein Wohl-
tätigkeitskonz-evt veranstaltet , und kehrt abends mit dem Lloyd-
dampfer „Schleswig" nach Deutschland zurück.

70 Arbeiter verschüttet. Siegen,  7 . März . Durch den
Abrutsch großer Erbmassen wurden 70 Arbeiter in dem Tunnel
eingeschloffen, der bei Giersberg durchgetrieben wird. Die Erd-
masscn verschütteten den Eingang vollständig. Erst nach stunden¬
langen Bemühungen der zahlreich herbeigeeilten Rettungs-
inannschaften gelang es. die Arbeiter ins Freie zu bringen,
Menschenleben sind nicht mt beklagen.

,Fünf Grubenunfälle auf einmal . Dortmund,  8 . März.
Aus der Zeche „Maximilian " in Mark wurden durch einen
plötzlich erfolgten Einsturz von. Kohlenmassen drei Bergleute
verschüttet Zwei konnten gerettet werden, der dritte blieb tot.
— unterirdischen Betrieb der Zeche „Königsgrube" in
Rohlingshausen wurden zwei Bergleute durch niedergehende
Gesteinsmassen vevschüttet. Sie konnten nur als Leichen ae-
borgen werden. — N a n cy . 9. März . Ein Bergarbeiter wurde
gestern von einem 5000 Kilo schweren Erzblock zermalmt Der
Tod trat aus der Stelle ein. Der Getötete ist Vater von acht
Kindern — Toulon.  g . März . Gestern nachmittag er-
eignere sich auf Schacht 1 der Societe des Acieries eine neue
Kohlenstarib-Exploston, wobei ein Arbeiter .getötet und drei
lebensgefährlich verletzt wurden . — Jekaterinoslaw,
8. März . In der Ovlowo-Grube in Jelenowsiki im Distrikt
Slawianosevbsk öffnete ein Arbeiter seine Sicherheitslampe.
um sich eine Zigarette anzuzünden . Im gleichen Augenblick
erfolgte eine Explosion, wodurch 24 Arbeiter getötet wurden.
Zwei wurden gerettet , einer wird vermißt.

Explosion in einer Dynamitfabrik . Budapest.  8 März
In der Preßbuvger Dhnamitfabvik Nobel explodierten gestern
etwa 500 Kapseln, wodurch ein Ingenieur getötet, zwei lebens¬
gefährlich verletzt wurden. NM einer aus Preßburg vorliegen¬
den Meldung bildeten die Kapseln den Inhalt einer ans der
rheinischen Dynamitfabrik Köln eingetrofsenen Sendung

Eine Familientragödie . Budapest,  g . März . In Buda¬
pest hat sich gestern ern traunger Vorfall abgespielt. Der 30
Jahve alte Umversitätsassistent Dr . Masstch vergiftete seine
beiden 2%i und 1% Jahve alten Kinder mit Cyankali und er¬
schoß sich dann selbst. Aus hrnterlassenen Papieren geht hervor
daß der Unglückliche dre^Tat aus Gram über den vor zwei'
Wochen erfolgten Tod ferner Frau begangen hat.

Automobilunfall . Santander.  9 . März . Bei einem
Zusammenstoß ernes Automobils mit einem Fuhrwerk wurde
der Graf Morrana . ein Bruder des Oberhofmeisters der
Königin , des Herzogs de Santo Maura . getötet. Gras Moriano
befand sich aus einer Wahlagitationsreise.

Ein Dorf niedergcbrannt . O d e ssa.  9 . März . Die Ort¬
schaft Reprewska rm Gouvernement Pensa ist durch Großseuer
gänzlich zerstört worden. Drei Frauen und 5 Kinder kamen
in den Flammen um.

Einer der,  getrennten Zwillinge gestorben. Paris
8. März . Die eine der drei Monate alten , vor einigen Tagen
durch einen operativen Eingriff getrennten Zwillingsschwestern
ist heute morgen gestorben. Es heißt , daß das Kind seit 14
Tagen an Krämpfen litt , die auch den Tod herbeigesührt haben.
Die Operation dagegen war gut Überstauden. D«rs Befinden
der überlebenden Schwester ist durchaus zusriedlenstellend

Eine «roste Ftt ' ersbrunst ;» Casablanca. Casablanca.
8. März . Im MittÄpunkt der Stadt wütete gestern eine heftige
FeuerSbrnnst . me lunf Geschäftshäuser zerstörte und beträcht¬
lichen Schaden, anrichtete. Das Gebäude der Staatsbank
konnte mit Muhe gerettet wenden.

Letzte Drahtberichte.
Die Korfureise des Kaiserpaares.

8. Berlin , 9 März. (Eig . Drahtbericht ) Auf seiner
Reise nach Korfu wird das Kaiserpaar (wie bereits ge¬
meldet) am ' 28.^März , vormittags , dem Kaiser Franz
Joseph in Schonbrunn einen Besuch ab.statten. Am
Nachmittag Zst das KaiserpaarE als Gast bei dem
C u m b e r l a n d i s che n E h e p a a r in Penzing ge¬
laden . Die Ankunft in Venedig erfolgt am 24.  April,
an welchem ^ .age noch die „Hohenzollern" in See sticht,
um in Miramar anzulegen , wo der Kaiser dem Erz¬
herzog Franz Ferdinand  einen mehrtägigen
Besuch abstatten wird . Trotz dieses Besuches wird der
Kaiser abermals mit dem Erzherzog am 12. hjs
13. Juni in K o n o p i s cht Zusammentreffen. . Dieser
Besuch hat lediglich den Zweck, die Schönheiten der
dortigen gärtnerischen Anlagen in der Blüte kennen zu
lernen , weshalb auch der Kaiserliche GartenLirektor
ebenfalls mrtrerst.
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Polnische Aktion zur Abtrennung des österreichischen

Teiles von der Diözese Breslau.
O Wien , 9. März . (Eig . Drahtbericht ) Die polni¬

sche Presse plädiert anläßlich der durch den Tod des
Kardinals Kopp notwendigen Neubesetzung der Diözese
Breslau für Abtrennung des österreichischenAnteils
von dieser Diözese. Die Polenfraktion will im Reichs-
rat eine dahingehende Aktion einleiten.

Die Eröffnung der Roten Woche.
8. Berlin , 9. März . (Erg. Drahtbericht ) Die Rote

Woche wurde gestern nachmittag in Berlin durch 88 öffentliche
Versammlungen eingeleitet, die als Propaganda für die Er¬
ringung des Frauenwahlrechts  dienen sollen. Im'
engeren Berlin tagten 12 Versammlungen , die ausnahmslos
gut besucht waren . Als Referenten fungierten meist Gewerk¬
schaftsführer, in einigen Fällen auch Frauen . Überall wurden
die Verurteilung der Rosa Luxemburg und das bekannte
Plakatverbot des Polizeipräsidenten kritisiert . In der allen
Versammlungen vorliegenden Resolution wurde für die
Frauen das allgemeine gleiche direkte und geheime aktive und
passive Wahlrecht für sämtliche gesetzgebenden und Verwal-
tungskorperschaften gefordert. Die Entschließung fand überall
Annahme. Von der Polizei waren umfassende Vorkehrungen
getroffen, doch bot sich n i r g en d s Anlaß z u m Ein¬
schreiten. — Auch in Elberfeld, Leipzig, Dresden,
München, Nürnberg , Hannover und Magdeburg , sowie im
Ausland , in Wiens Prag,Brünn , Zürich und Amsterdam fan¬
den ähnliche Versammlungen statt.

Zu dem angeblichen Wechsel im russischen Ministerium
des Äußern.

8. Berlin , 9. März. (Eig. Drahtbericht) Die Meldung
auswärtiger Blätter , als Nachfolger des russischen Ministers
des Äußern Ssasonow sei in erster Reihe der frühere russische
Gesandte in Belgrad , v. Hartwig,  ausersehen , stößt, wie
wir mitteilen können, in Berliner , namentlich aber auch in
Petersburger diplomatischen Kreisen auf starken Unglauben.
Man hält es für ausgeschlossen,  daß der Zar mit der
Leitung der russischen auswärtigen Politik eine Persönlichkeit
betraut , dereü Ernennung als eine offene Brüskierung
Deutschlands und Österreichs aufgefaßt werden müßte.

Die französische Hetze.
8 . Berlin , 9. März (Eig. Drahtbericht ) Die Pariser

„Information " hatte aus Petersburg zu melden gewußt, der
russische Botschafter in Berlin habe an amtlicher Stelle die
Frage gestellt, ob der bekannte Artikel der „Kölnischen Ztg."
der Ansicht der deutschen offiziellen Kreise entspreche. Wie
dazu an Stellen , die es wissen müssen, mitgeteilt wird, ist es
durchaus möglich, daß Herr Sebejew diese Angelegenheit be¬
rührt hat , ein offizieller Schritt ist jedoch nicht erfolgt. Als
Antwort kann er natürlich nur das erhalten haben, was die
deutsche Regierung seit Tagen erklären läßt , daß nämlich die
amtlichen Kreise der Veröffentlichung der „Kölnischen Ztg."
völlig fernstehen.
Zur Internierung zweier deutscher Flieger in Rußland.

8. Berlin , 9. März . (Eig . Drahtbericht ) Bekannt¬
lich werden nunmehr bereits seit Wochen zwei deutsche
Flieger , die in Rußland gelandet sind, der Flieger
M i che w s k i und der Ingenieur Berliner,  von
den russischen Behörden unter Spionageverdacht fest-
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gehalten. Auf unsere Anfrage an maßgebender Stelle
wird mitgeteilt , daß bisher irgendwelche amtliche Nach¬
richt über den Verbleib, und das Schicksal der beiden
Verhafteten überhaupt nicht vorliegt.

Die Atlantikdivision in Uruguay,
wb. Montevideo, 9. März . Die Kommandanten  der

deutschen Linienschiffe begaben sich zur "Begrüßung der
Marinebehörden  an Land . Auch die Offiziere werden
morgen an Land gehen. Sie werden Flugversuchen beiwohnen
und die Minister der Marine und des Äußern besuchen. Am
11. März werden sie dem Präsidenten Battley Ordonez
in der Residenz Piedras Bianca einen Besuch abstatten . Das
deutsche Geschwader hat die sehr besuchte Reede angelaufen.
Deutsche Ehrenmitgliederder amerikanischen Armh and Navy

Union.
wb. Frankfurt a. M >, 9. März . Die Ar.my and Navy

Union , eine dem Deutschen Kriegerbund ähnliche Vereinigung
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika , die aber nicht
bloß die ausgedienten Soldaten und Offiziere , sondern auch
die noch im Dienste befindlichen Offiziere umfaßt , hat jetzt
zum ersten Male auch Ausländer , und zwar fünf Deutsche, zu
Ehrenmitgliedern mit Oberstenrang enrannt . Es sind dies
die Heren : Oberst Kölle (Stuttgart ), Wilhelm v. Trotha
(Berlin ), Oberst v. Walter (Metz ), Geheimer Studienrat
Walter (Frankfurt ) und Kapitän W e st f a l e n (Hamburg ).

wb. Böblingen, 9. März . In Döffingen wurde heute der
Bürger Braun  von seinem Stiefsohn Adolf Schmied  im
Verlaufe eines Wortstreitcs erstochen. Der Täter befindet sich
in Haft . Wie verlautet , hat , er sich in selbstmörderischer Ab¬
sicht schwe« Verletzungen am Halse beigöbracht.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
9 . .VSürz . 8 Bllir vormittags.

3— sehr leicht , 2 -—leicht , 3 --- schwach , 4 — mäss 'g, 5 ~ frisch , ß = stark.
7— steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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Hannover . . 749,9 SW 5 -k 9 Skalen . . . . 747,6 ONO 2 bedeckt 0,2Berlin. 750,0 SW S Kopenhagen. 716.6 OSO 2 4- 3Dresden . . . 753,8 WSW2 +10 Stockholm . . 7484 W 2 wolkenl. — 5Lrsslau . . „ 752.8 SW 4 + fl Haparanda . 746.7 N 2 —13ßletz. 756,3 W  7 + 9 Petersburg . 712,9 W 2 bedeckt — 6Frankfurt, « . 754,9 SW 6 wolkig 440 Warschau . .
Karlsruhe , B 7569 SW 3 bedeckt +10 Wien. 758,0 W 3 4-1ÖMünchen . . . 759,G 8 2 halbbed. 4 - 4 6om.
Zugspitze . . Florenz . . . . 761,3 SO 1 4 - 9Valencia . . . 751,6 N3 halbbed. + i Seydisfjord. 755,2 SWS Schnee — 5

Beobachtungen in Wiesbaden
von  der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7. März [ 7 Uhr' monr &nn
I 2 Uhr
1 nachm.

9 Uhr
ebenda. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 740.8 7420 743.1 741.9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 750.9 752.1 753,5 752.2
Thermometer (Celsius ) . . 6,9 10,3 0,4 7,5

4.8 5,6 6.1 5,6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . »»« 65 80 86 70,3

N 4 W 3 N2
Niederschlagshöhe (mm) . . 0.« 0,1 1,6 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,5. Niedrigste Temperatur 6,4.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . S -tt- 5.

8. März. 7 Uhr
morgens.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 744,0 743,4 745,0 744,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 754,4 753,6 755.2 754,4
Thermometer (Celsius) . 69 10,5 9,2 9,0

6.8 7.8 6,9 7,2
91 82 80 84,3

Wind -Sichtung und -Stärke . . . • • « SW 2 SW 4 SW 2
Niederschlagshöhe (mm) . . 2,3 1.8 0,1

Höchste Temperatur (Celsius) 11,C. NiediigiteTemperatur 6,7.

Wettervoraussage für Dienstag , 10. März 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Unbeständig , zeitweise Niederschläge , mild , Westwinde.

Wasserstand des Rheins
am 9. März:

Biebrich . Tegel : S,72 m gegen 3,31 m am gestrigen Vormittag
Caub . „ 4,74 m „ 4,10 m „ „ „
Mainz . „ 3.16 m .. 2,79 m „ ,» „

Reklamen. -
Das Gernchmittel der Zukunft , das

für den gesundheitsschädlichen Kaffes
vollkommen Ersatz für Gesunde und
Kranke bietet, ist Kaffee Hag , der
eoffeinfreie Bohnenkaffee.

t,,Der Arzt als Erzieher" 1808 , Heft 3J.

Gin ideales Kindermittel ist„Califig",
Californischer Feigen-Syrup.

Sie nehmen ihn gerne und er tut
ihrem zarten Organismus wohl.

Bei belegter Zunge , Appetitmangel , unregelmäßigem
Stuhl und anderen Anzeichen drohender Verstopfung gib
Deinem Kinde einen Telöffel voll des beliebten Abführmittels
„Califig ". Du brauchst ihn Deinem Lieblinge nicht awfzu-
zwingen, denn der süße „Californische Feigen- Shrup " sagt
dem Schleckermäulchensehr zu. Und in seine Wirkung kannst
Du volles Vertrauen haben, in so milder , beschwerdeloser
Weise äußert sich diese. Die Organe werden gründlich ge¬
reinigt , ihre Funktionen angeregt , der Stuhlgang geregelt
und die lästige Verstopfung beseitigt. In Kürze ist Kleinchen
wieder so srisck und munter wie vordem. Eine Dosis
„Ealifig " zur reckten Zeit hat schon manches Kind vor
ernsteren Folgen bewahrt . F104
.Halte Dir eine Flasche „Calisig " immer im Haus . Er ist
in allen Apotheken käuflich zu Mk. 1.50; extra große Flasche
Mk. 2.50. Best. : Syr. fiel Californ. 75, Ext . Senn. liq. 20, Elix.

Caryoph. comp. 5.

Wiesbadener Vierer - Inhalator
♦ --- --- mit vierfachem Zerstäuber und Stehfuß = = ♦
§ erzielt glänzende Erfolge bei allen Erkrankungen %

der Atmungsorgane , Husten , Katarrhen , Folgen ch
♦ von Influenza und Erkältungen, Asthma etc. etc. J
chchchH Zu haben in allen Apotheken , Drogerien etc.

P  oder direkt — Kaiser Friedrich -Ring 43. —chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch»» ^

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin 9 März. (Eig. Drahtbericht) Auch die hiesige
'resse erörtert jetzt die r u s si s ch en R üb t un g e n und
ie Politik des Zarenreiches gegenüber Deutschland und Oster¬
eich Urgam . Die Vorgänge bei den amerikanischen Bahnen
rarden von den Interessenten in Erwägjung gezogen. Die
,age am rheinischen Eisenmarkte wurde in dem Wochenbericht
iner dm Großbanken nicht gerade rosig gekennzeichnet Und
a auch die Blätter einen leichten Rückgang der belgischen
Ixportnotierungen meldeten, verzeichnete die Börse bei r-
ffnun« mit geringen Ausnahmen Rückgänge,  aie mt
a, lMf Proz. am fühlbarsten bei den Spekulationswerten des
fönten -, Schiffahrt®- und Elektramarktes waren. JNaptima-
lobel gaben ca. 4%. Proz . nach- Auch Russenbanken
chwäch er. Bei unbedeutenden Schwankungen  m eh
ieser Zustand in der zweiten Börsemstund'e bestehen, lag-
ichcs Geld 3% Proz. Die Seehandlung gab Geld auf funt läge
m 3% Proz., bis zum 25. Juni zu 3% Proz. und für größere
'osten zu 3S/S Proz . Privatdiskont  3 %' bezw. 3 /s rroz.
am Samstag 33/s bezw. 3% Proz .).

Frankfurter Börse.
-- Frankfurt a. IL, 9. März. (Eig. Drahtbericht) Die neue

Woche eröffnete bei ruhigem  Geschäft und schwächerer
Tendenz.  New York zeigte auch am Samstag eine wenig
günstige Verfassung. Man sieht aber an der hiesigen Börse die
New Yorker Verhältnisse  etwas ruhiger an. Wilsons
innere und äußere Politik kann nicht das Vertrauen der Börsen¬
welt in die nächste Zukunft heben. Amerikanische Werte
setzten vereinzelt etwas höher ein. Die Versandziffern des
Stahlwerksverbanides geben für den Monat Februar ean
günstiges Bild. Aber auch die festere Haltung am belgischen
Roheisenmarkte gab der Tendenz am Montanmarkte keine
Stütze. Von den führenden Papieren schwächten sich Phöms-
Bergbau, Geleenkirchen und Deutsch-Luxemburger ab. Von
Tramsportwerten waren Lombarden behauptet und Schantung-
bahnen schwächer. Die Haltung auf dem Gebiete der Schiff¬
fahrtsaktien war ebenfalls wenig günstig. Die Umsätze m
Eleklrizitätswerten, sind bescheiden. Bankaktien waren gut be¬
hauptet. Heimiscĥ Anleihen konnten sich etwas erholen.
Mexikaner ungleichmäßig. Am Rassamarkt für Dividenden¬
werte war die Tendenz überwiegend behauptet . Die Börse
schloß schwach. Privatdiskont  3 1/s Proz. (am Sams¬
tag 37k? Proz .).

Banken und Geldmarkt.
* Reichs bank- Nach einem Zwischenausweis vom 5. d. M.

einschließlich hat seit Abschluß des Ausweises vom 28. Febr.
der Metallbestand um 13 Mill. U. zu genommen (i. V. 2 Milk
Mark) Die Anlagen verminderten sich um 28 Mill. M. (— U)
und die fremden Gelder nahmen um 114 Mill. M. zu (57 Milk
Mark), Die nickt bar gedeckten Noten betrugen am 5. d. M.
einschließlich 120 MM- M. (576 Mill. M.), so daß die Reichs¬
bank um 456 Milk M. besser dasteht als zu jener Zeit. Am
28. Februar d. J. betrug die Besserung nur 382 Mill. M.

* Landes bank der Rheiaprovinz. Aus dem uns zugehen¬
den Jahresbericht für 1913 entnehmen wir folgendes : Die
Kurse aller Staats-, Provinz- und Kommunalanleihen erreichten
einen bis? dahin nicht gekannten Tiefpunkt ; die Notwendigkeit
für weite Kreise und speziell für die kommunalen Verwal¬
tungen,*unter allen Umständen Gelder für schon, begonnene

Unternehmungen flüssig zu machen, zeitigte Anleihebe¬
dingungen, die noch vor einigen Jahren als ganz undenkbar
gehalten worden wären. Die Landesbank der Rheinprovinz
musste mit dem Verkaufskurs der Rheinprovinz-Anleihescheine
nadh und nach von 99.25 Proz. auf 96.5,0 Proz. zurückgehen
und dem entsprechend den Ersatz ihrer Selbstkosten an Kurs¬
verlust , Effektenstenapel, Talonsteuer, Verkaufsvermittlungs,ge¬
bühr , Druck-, Emissions- und Verwaltungskosten sowie Risiko¬
prämie für weitere Kursrückgänge durch eine allmähliche Er¬
höhung des einmaligen Unkostenbeitrages von 2% Proz. nach
und, nach auf 5 Proz. finden. Die Landesbank mußte allein
für die Begebung skosten  der Rheinprovinz-Anleihe¬
scheine in dem einen Monat Dezember  1913 sowie
au Kursverlusten von eigenen Effekten  den
Betrag von 5 28 145 M. abbuchen. Der Bericht hebt weiter
hervor , daß die Landeisbank ihre Mittel den kreditsuchenden
Kreisen in der Form von Vorschüssen meist wesentlich unter
dem, Reiohsbarfeatz zur Verfügung stellte. An solchen Vor¬
schüssen wurden im Laufe des Jahres an Gemeinden, Spar¬
kassen und öffentlichen Körperschaften insgesamt 51 174 828
Mark gezahlt. Außerdem wurden 43 683 576 M. langfristige
Darlehen ausgezahlt . Der Gesamtbetrag der am Schluß des
Jahres vorhandenen langfristigen Darlehensforderungen stellte
sich auf 614 262 247 M. (587 687 203 M.) und die Gesamtsumme
der kurzfristigen Daricken auf 19 016 875 M. (13 706 687 M.).
Der Umlauf der Rhein,provinz-Anleihescheine stellte sich am.
Jalhrcsschluß auf 604 417 700 M. (579 982 200 M.). Der Zins¬
gewinn des Jahres betrug abzüglich der Verwalturugskosten
1866 782 M. (i. V. 1218153 MO.

w. iVsproz. Budapestei Stadtanleine. Der Prospekt über
158 Mill. Kr. 4%iproz. Budapester Stadtanleihe von 1914 wurde
in der am Samstag stattgefundenen Sitzung der Zulassungs-
stelle an der Berliner Börse genehmigt- Zu dem im Anzeigen-
feil in. der Samsta g - Abend - Ans gäbe  veröl !entlichten
Prospekt  ist berichtigend zu bemerken, daß die Anleihe in
Ungarn münde 1sicher  ist . . .

* Die Pfälzische Baak erzielte ® 1913 einen Reingewinn
von 6 159 983 M. (6 087 298 M.), woraus 7 Proz. Dividende
(wie i. V.) verteilt werden sollen.

Industrie und Handel.
* Die Lech Elektrizitätswerke, die bekanntlich zum Kon¬

zern der Frankfurter Lahmeyer-Gesellschaft gehören, erzielten
689 389 M. (616 359 M.) Reingewinn. Die Dividende wird
mit 73/“ Proz . (i. V. 7 Proz .) beantragt.

w C. und G. Müller, Speisefeitäaknk, A.-ß . Es wird eine
Dividende von 7 Proz. gegen 6 Proz. i* V. vongesc}jiagen_

* Die Porzellanfabrik Rosenthal *■ Ko., A.-G. ja Selb,
schließt für 1913 mit 946 461 M. -(863 680 M.) Reingewinn ab.
Der Aufsichtsrat beantragt wiederum 20 Proz . Dividende.

* Cie Lederwerke Rothe, A.-S. i» Kreuznach, schlägt für
1913 wieder 7Vs Proz. Dividende vor. _

* Die Deutsche Schachtbau -A.-G- i“ Nordhausea erzielte
einen Reingewinn von 1614 033 M. (1294 9/1 JL), woraus
40 Proz. (35) Dividende verteilt werden sollen.

Verkehrswesen.
* Woermann -Linie, A.-S. in Hamburg. Von dem Über¬

schuß von 5 975 085 M. dienen 3 797 585 M. zu Abschreibungen.
Von dem Rest werden 1.6 Mill. M. als 8 Proz. Dividende auf
das Aktienkapital von "20 Mill. M. ausgeschüttet.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. März. Weizen,

hiesiger und kurfaessischer, 20.50 M-, Roggen, hiesiger, 16.25

bis 16.40 M., Gerste, Wette rauer, 17 bis 17.50 M., Franken,
Pfälzer , Ried 17.50 bis 18 M„ Hafer, hiesiger, 16 bis 17 M.,
Mais 14.50 bis 14.75 M. . Alles per 100 Kilo.

0 . Karioäelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. März. Kar¬
toffeln in Wagenladung 4.50 bis 4.75 M., im Detail 5.50 M.
Alles per .100 Kilo.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 9. März.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlacht Werts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) .

Voilfi ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen.
Vollfl ., ausge wachs .,hchst .Schlachtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
V ollfl .,au8gem .Pärs .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u .wenig gut

entwickelte jung . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber . .

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering Mast-

iämmer u . gut genährte lg.  Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .
Schweine.

Vollfleisch , bis zn 100 kg Lebendgew.
Vollfieisoh . über 100 kg Lebendgew.
Voiifleisoh . über 126 kg Lebendgew.
Fette über loO kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Eber

Am Vliesbadener Schlachtvielimarkt _ _ _
Ochsen 66. Gnlrnn Ruhe und Parsen 125, Kälber 443» Schafe 75,
Schweine ^ ?»- -M-arktverlauf : Geschäft in Großvieh gedrückt
bleibt Geberstana Schweine langsam geräumt und . Kleinvieh be .'
lebhaftem b-eschait ausverkauft . — Von den Schweinen wurden
verkauft zum Preise Ton  Mk . '24 Stück , 63 Mk . 101 Stück , 62 Mk-
48 Stück , ol. Mk . 67 Stück . 61 Mk . 4 Stück.

Am fcrankmrterSclilachtvielHnarkt betrug der Auftrieb : Ochsen
423, Bullen o7, Färsen und Kühe 7;)9, Kälber 268 Schafe 159, Schweine
2383. — Marktverlauf:  Geschäft lebhaft ), Ueberstaud gering.

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

Lebend* Schlacht-
gewicht. cewicht. «ewicht. gewicht.

JPer50kg Per 50kg Per50kg. Per 50kg
49- 62 85- 93
50 - 53 86- 94 48- 53 86- 92

45- 43 78- 85 45—48 81- 87“ 40- 44 74- 81

43- 45 73- 78 47- 50 78- 83
38- 42 83- 70 43- 46 74- 80

40- 42 72- 76

48- 52 84- 93 46- 60 83- 89

39- 43 70- 76 43- 46 80—83

34- 37 61—69 37- 42 69- 78
30- 33 69- 63 32 - 36 64- 72

24- 30 55- 67

66- 63 110- 113
- -

60—61 100- 107 67- 60 93—10S54- 58 90— 97 52- 56 88- 9J
47- 51 80- 86 48- 51 81- 86

47 96 41 42 90- 92— —

— ■ — —

4972- 60 63- 64 49- 52 64—66
487?49V-> 62- 63 49- 51 62- 64
50 - 51 63- 64 49- 62 82- 65
49—49*2 61- 62 49- 62 62- 65
49- 48 58—80 — —

markt batrug der ^Luftrieb'

Die Abend -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Chefredakteur: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für den politischen Teil : A. Heqerhörst ; sür Feuilleton:
B- v. Nauendorf : für Aus Stadt und Land : C. Nötherdt : für

Diefenbach ; für Sport und Spiel : F . Güntder : für Lermüchtes und
Vrieftasten: C. Losacker : für Handel: W. Etz: für die Anzeigen und

Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckereim ^resvaben.

Sprechstundeder Redaktion'- 12 bis t. Uhr: in der politischen Abteilung
vsn 1V bis n  Uür
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i Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A 1.125

1 fl. ö . Whrg.
1 österr.-ungar. Krone
100 fl. öst. Konv.-Mim.ze
1 skand. Krone . . .

WP

W KifeiÄ M 9 . Sn 1115.

Eigene Drahtbericiüe des Wiesbadener Tagbiatts.

Berliner Börse.
Uiv . Bank -Aktien. In %
9-/2 Berliner Handelsgcs. 163.
6 Commerz- u. Disc.-B 112 .80
61/2 Darmstädter Bank 123 .10

121/2 Deutsche Bank 259 .40
ö D. Eff.- u. Wechseib 118 .50

10 Disconto-Commandit 197 . 40
3-/2 Dresdner Bank 158 .50
7 Meininger Hyp.-Bank 139 .25
6-/2 Mitteid. Crediibank 123 .25
7 Naüonalb. f. Deutschi. 117.

Wi Oesferr. Kreditanst.
13 Petersbrg. Intern. Bk. 207 .90
5.86 Reichsbank X35 .10
3 Schaaflh. Bankverein 105 .80

Jahnen and Schiffahrt.
9-/2 Can ada-Pacif ic 27-0 .75
6 Baltimore und Ohio 88 .60
6 Deutsche E.-Betr.-G 110 .50
9 Hamb.-Am. Paketf. 141 .20

15 Hansa-Dampfschiff. 293 .90
2/5 Niederwaldbahn 19 .26
5 iNordd. Lloyd 124 .75
7 !Oesterr.-Ung. Staatsb. 155.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.) 22 .10
7 Orient. E.-Beir.-G. 202 .90
6 Pennsylvania
6-/2 Südd. Eisenbahn-G. 129 .75
6-/2 Schantung -Eisenb. 139.

Brauereien.

Div . M %
12 Rheinische Stab Iw. 1161 .50
10 Riebeck Montan jX38.

Rombacher Hüttenw. 168 .60
Wit ten er Stahlrohren 133 ._

Chemische Werke,

15 1 Schultheis 1267.
10 Leipz. Bierbr. Riebeck:172.
0 ; Wiesbad . Kronenbr. i 11 -75
Bau - u. Tiefbohr -Unteraehtn

2 ) Keton- und Monierbau 165 .50
23 Deutsche Erdöl-Oes. j249 .50
5 Gebhardt & König 1236.
ö Neue Boden-A.-G. ! 89.

Berg wer Iis-Unternehmungen.
Aumetz-Friede 165 .75

13 ßaroper Walzwerk
14 Bochumer Gußstahl
7 Buderus Eisenwerke

1° Concordia Bergbau
11 Deutsch-Luxemb. B
20 Donnersmarckhütte
I Eisenwerk Kraft
18 Eisenhütte Thale
8 Eschw. Bergwerksv

15 Geisweider Eisenwerk
10 Gelsenk. Bergwerksv. [192 .75
8 Harpener Bergbau ;184 .50

22 Hösch-Eisen u. Stahl 329.
24 Ilse Bergbau 503 .50
4 Königs - u. Laurahütte 160 .25

10 Lauchhammer kon. 133.
91/2* Leonh .-Braunkohlen
15 | Mannesm.-Röhrenw.
12 ! Mülh. Bergwerksv.
II Oberschi. Koksw.
12 Phönix-Bergb. u. Hütt. 239 .25
^8 i Rheiu.-Nass. Bergw. 228 .25

122 .
223 .10
113.
352.
140 .75
399.
139.
224 .10
221 .20
149 .25

157 .25
203.
174.
240.

30
25
14
30
15
12
14

[Albert, Chem. W.
[Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
!Milch k Co.
jRütgerswerke
|Aug. Wegelin

457.
648.
267 .60
670 .10
268.
201 .90
217 .25

ElektrizitätsgesellsehafteBL
25
14
5

10
30
10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Gebers.-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

333 .50
245 .50
125.
176 .50
194 .25
170 .10
155.
149 .50
114 .25

Maschinen - u. Metalllrtdosirie
30 ;Adler Fahrradw. 363.
10 jBremer Vulkan 149.
20 ;Bruchsal Maschinen 365 .10

Breuer-M. Höchst/M —
Dürkopp, Bielef. M. 339.
Federst.-Ind. Cassel [132 .75Gasmotoren Deutz [123.
Kronprinz, Metallf. j275 .25
Ludwig Löwe & Co. 325 .50
Franz Meguin & Co. 133 .90
Orenstein & Koppel 176 .25
Rhein. Metallwarenf. 103 .25
Rockstr. & Schneider 146.
Siiesia Emailiierwerk 135.
Ver. D. Nickelwerke 296 .25
Wegelin & Hübner 157 .4:9

Papier - u. Zellstoffabrikem.

30
10
20
0

28
12
8-/2

22
18
10
14
0

11
11
18
12

28 Ammendorier
11 I Kostheim Zellulose
12 |Varziner Papierf.

Textilindustrie,
20 !Mech. Web. Linden
10 Nrdd. Wollkämmerei
36 jVer. Glanzstoff-Fabr.

Verschiedene.
Adler Porti.-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

J/2 South Westafrica Co.
7 iTürkenlose

382 .25
109 .10
122 .50

274.
149 .10
577.

118.
608.
134.

96.
178 .60
335.
126.
447.
339.

117 .70
167 .90

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

Zf. a) Deutsche.
9. . D. R.-Schatz-Anw. ,4 ’100.
>. . D, R.-Anl. unk. 1935 » I 99.
2-/2 D. Reichs-Anleihe » i 83 .03
3. . do. « 77 .75
«. . Pr. Kons. unk. 1913 - 08 .20
4. . Pr. Schatz-Anw. 1917» 99.
2-/2 Preuss. Konsols » 88 .20
3., do. » 77 .20
4. . Bad. Anleihe 1913 » 96 .30
4. . do . von 1913 » 97 .60
31/2 do. Anl. (abg.) * 92 .05
3-/2 do. von 1892u. 1894 v 89 .50
3-/2 do. A.1902uk.b. l9I0» 86 .30
3-/2 do. 1904 unk. b. 1912 » 86 .30
3. . do. von 1896 » 83 .90

. Bayr. E.-B.-A. uk. 06 » ! 97 .10
4. . do. E. u.A. Anl.uk. 193* 97 .10
5-/1 do. E.-B. u. A. A. A 84 .90
3. . do. E.-B.-Anleihe > 75 .70
4. . do . Pfalz. E. B. Prio. » 97 .10
3.. Elsass-Lothr. Rente » 76 .80
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 93 .70
31/2 do. R.S7,91,93,99,04 »3. . do. 86, 97, 02 » 79 .30
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. . do. unkb. 1921 » 97 .20
3-/2 do. (abg.) » 84 .20
3. . 74 .50
3. . Sächsische Rente » i 77 .QO
3-/2 Waldeck-Pyrra. abg. » BO.
4. . Wiirttemb. unk. 19«5 > [ 07 .40
3-/2 do. 1885/95 » : 88 .80
Vh do. 1903 » 84 .30
3. . do. 1896 » 1 77.

b) Auslandlffiche.
!. Europäische.

8. . Belgische Rente Fr.! 78 .20
2. . Bulg. Tabak v. 1902A 97 .50
3. . Franzos. Rente Fr. 87.
1“/10 Griech. E.-B. stfr.QOFr.
J3/4 do. Mon.-Anl. v. 87 » 52.

do . 87 2500r . 52.
s. .. Holland . Anl. v.96h.fS. 77 .40
4. . Ital.amort.89,S.3u.4Le 99 *20
33/4 cons. stfr. Rte. i. G.
?*iio do. Rente i. G. »
4-/5 , Öst. Paoierrente ö. 6 _
4. .
4V*
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
5. .
4. .

do. Goldrente ö. fl. G.
j do. Silberrente ö. ß
j do. einhtl. Rte.,cv. Kr!do. Staals-Rte. 23üOr»
| do. 20,0C0r »

Portug. Tab.-Anl. &
do. unif. 1902S. HI >.
dp- » S. IIIfSpec.) *

! « um. amort. Rte.v. 03*
j do. Koiiv. v. 1890 »

- Konv, v. 1891 »
" ' J »wort.Rte.v.1896 -
■M I iWWK.Staatsanl .stfr .05 •

* “'>- ’<°"s.-Anl.v. l8S0»
4. . I üo . Gold- do. v. 1889»

! 2° ‘c; ' d S Iu-U89 *do . St.-R. v. 1902stfr. *
do .Konv.A.v. QSstfr»
do. Ooldanl. 94 Er »
do. 1SQ6 sttr **
Serb. Stfr. Oold ,
do . amort. v. 1895 .
Türk.-Eg- Bagd- S. I .
do . Aitl- roll 1905 »
Türk Anl. von 1908 *
do 1911 *
Ung . St.-R- » *J '
do.' St.-R. v. 97 stf. Kr
do. Eis. Tor Gold » A

4. .
jL/lg
Vfi  •
i.  -
4V2
4. -
4. .
4. -
4. .
4. .
4>/z
4. -
Zl/'r
L

38 .45
88 .60
82 .50
83 .05

97 .10
64 .50

9 .65

94.
87 .30
83.
33 .70
37 .80

90 .50

79 .20

Zf.
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
411%
Ä. .
5. .
5. .
2..
4. .
3. .
5..
S. .
5. .

Chile Gold-Anl. v. 06 J6 i
Chm. St.-Anl. v. 1895 £\
Chin. St.-Anl. v. 1896L
do. 1898» ;
do. St.-E.-B.v. 11 Hk. »
do. St.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i.G. A
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Japan. Anl. S. II L
do. v. 1905S. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.
do. cons . auß. 99stf. £
do . Gold v. 1904 stfr. A
do. cons.inn.5000rPes.
Tamau!.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold A

In%
90 .90

98 .70
91 .80
92.
90 .50

100 .50
94 .70

101 .60
31.

28 .50

65 .25

Provinzial - u. Kommunal
Zf. Obligationen , ino/o.

4. . .
33/4!
3*/io
3-/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2 j
31/2i
3-/2 I
3-/2 i
31/2 ;
31/2 i
3-/2 S
31/2
3-/2 !
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
31/2
4. . I
31/2!
4. . !
31/2;
31/2;
31/2 i
4. . !
4. . |1::!
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4“.
4. .
3-/2
38jiO
4. .
6. .
5. .
41/2

Kheinpr.20,21,31 -34 A
do. 22 u. 23 »
do. 30 »
do. 10, 12-16, 19,24,29
do. * 18 Ji
do. » 9,llu .l4 »
Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06u. l4 »
do. v. 1910 unt. 1920 »
do. v. 1911 unt. 1922-
do. Lit. N u. Q (abg.) »
do. Lit. R (abg.) .
do. Lit. S von 1886 »
do. W v. 98 u. 03 »
do. Str.-B. v. 1899 «
do. v. 1901 Abt. I »
do. A. II, III »
do. 1903 »
do. 1906A. I, II »
do. v. Bockenlieim »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. OQu.16 »
do. v. 05 am. ab 1910 »
Giessen v.l907u.1917 »
do. v. 03 ukb. b. 08 »
Homb.v.H.k. 1380u. 99
Köln von 1900 u. 66^8
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.j 1878u. 83 »
do. (abg.) 05 uk. b.15 »
Mannh. 1912 unk. 17 »
do. 1904—1905 »
München v. 12 uk.42 »
Nürnberg . 12 uk .47  »
Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
Wiesbaden 1908,8. 1, »
do. 1908, S. II, u.1910»
do. 1912, S. III, u. 22 »
do. (abg.) »
do. v. 1887, 96,98,02 *
do. v. 1903S. I, II »
Worms v. 1901 u. 07 »
Christiania von 1894*
Koperihg. v. 01 u , 11 »
do. von 1885 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1380 Jt
St. Buen.-Air. 1392Pe«.
do. 1909 i Q. (409) Lt.
do . v. 83 i. G. £ :

96 .20
93 .80
89 .90
83 .30
34 .30
83 .30
96 .50
96 .40
96 .10
96 .30
96.
92.
90.
92.
89 .50
39.
38 .50
38 .50
38 .25

94 .80
36 .80
94 .80

95 .80
93.
95.

87.

86 .25
97.

9 £L80

96 .20

87 .25

87.
94 .50

101 .70
96.

rl . Au3sereuropSischa.
Arn\ 1907unk. l9l2Pes.

5. Ido 19Mtgb.abl910 »
5- ■ do äuss E -B. i .G. 90£
«v» j do. innere von 1888 Jt
4. j do . aus«.G.-An).1897 » .
%>. 1Chile-Anl. von 1911 *,i

Div. Bank - Aktien.
Vorl. Letzt. In o/o
9. . ! 8-/2 A.Deutsch. Creditan. 159 .70
6-/2 6-/2-A. Elsäss . Bankges . 1 *̂8 .25
6-/4! 7. . Badische Bank R. 136 .50

10. . 10. . B.f.el.Untern.Ziir. a  194 .50
4. . 4. . do. Bod.-C.-A., W. * 143 .70
8.058.05 do. Handelsbk. s. fl, 159.

131/2 14. . do. Hyp . u.Wechs . » 299.
6V2 61/«Barmer Bank-V. * 116 .510
7. .171/2 Berg.-Märk. Bank a  158 .90

4-A Bert. Handels# . »j

5. .
6..
7. .
6..
9. .
6..

10..

8..
9. .
9. .
7.

7. .
10516

7. .
9. .
8..
6..
5.LS
7. .
9. .
7. .
5

6..
8.

123 .60
123 .82
859.
356 .85

J# XX7 .80
»IX97 .S0
» 1197 .35
»il 58 .40
»159 .10
»il61.
»181.
»801.
» ;217 .30
»154.

Vorl. Letet In%
6-/2 6V2 B. Hyp .-B. L.A. B.^ 1 17 .50
6. . 6. . Goa*... - . • ;XX8.30

! I ölt . - j112 .50
6-/2 6V2 Darmstädter Bk. >

1 Ult . *
12-A 12-/2 Deutsche B. S. I-X »

I Ult. *
8. . do. Asiat. B. Taels X27 .50
6. . do . Eff. u. W. Thl.,118.
7. . Deutsch.Hyp .-B. » 1139.
6-/s Dt. Natlb .m Brem, » |H 9 f9. . do. Überseebank »!160 .20
6. . do . Ver .-Bank

10. . Disconto-Ges.
! uit.

81/2 SV 2 Dresdner Bank
j i Ult.

71/21 8. . Eisenbahnbank
10. . 10. . Eisenbahn-R.-Bk.
9. . ! 9. . Frankfurter Bank
91/2! 91/2 do . « .-Bk.

8. . do. Hyp . C.-V. _
9. . GoihaerO .-C.-B.Thl, 118 .80
8. . Luxb.Intern.BankFr. 158 .
Th  Mefailbk .u.Met.-Q.^t 135 .50

SV« 43/4 Mitteid. Bdkr., Or. » | 88 .
7. . 6V2 Mitleid. Kreditbk. » 184.
7. j 7. . Mitteid.Privb.Mgd.» 184 .25
6>/2 7 . . Natlbk . f. Dtschl . * 117 .10

11. . i12. . Nürnb.Vereinsbk. » 250.
71/5 8.« Oest .-Ungar . Bk. Kr. 140 .50

7V- Oest. Länderb. » Il38.
10*16do. Cred.-A. ö. fI. 20S .75

Ult. ö. fl. 206 .25
7. . Pfalz Bank jS XSS .SO
9. . do . Hypot .-Bank » iss.
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 150 .
6. . do . Hyp .-A.-B. « 1 d 80
6.95 Reichsbank » ,135 .80
7. . Rhein. Credit.-B. » 138 .
9. . do . Hypot.-Bank » ,198 .80
7 . . Rh.-V7estf.Disc.-G.» Hg.
5. . Schaaffh. Bankver. » 105 .30

Ult. * 105 .85
6. . Südd Disconto -Q. » 117.

.. . SV2 do. Bodenkr.-B. * 187 .80
5V2 5V :j5chwarzb . Hyp .-B. » 105 .
71/2 7 1/: Wiener Bank-V. » 140 .75

Württbg.Bankanst. » 141 .10
do. Nofenb. s. » 122 .10
do. Vereinsbk. fl. 140 .

Vorl . Letzt.
9. . 9. . Waggon Puchs J,

14. . 22 Napht.-Pr. O. Noä .»
9t/2 10. . ölfeb . Ver . D.

1 fl . holl. A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
! Mk. Bkc. » 1.50

7. . 7. .
SV» 6..
7. . 7. .

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. 126.

Deutsche Kolonial -Oe».
11». 10. . Otaviminen Fr. 115.
5. . 71/2 SouthWestAfr .C. » -

| Ult. » ,118 .75

Div. Industrie -Aktien.
Vorl . Letzt. Ia%
14. .
10..
8.

12.!
3. .

15.
10.
7. .
9. .
31/2
7. .
3. .

10..
9. .
7. .
0

111/2
8.

12.
10.
7.
8.

10.
7l/2

25. .
8. .

50. .

20. . AIum.Neuh.(50o/o)Fr,i207.
10.
8. .

12.83
0

li,.
11.
7. .
9. .
3>12
7. .
0. .
9. .
9. .
7. . !
0 i

111/3
8.

Aschffbg.Buntpap.^ l176.
* Masch.-Pap. » [125.

Bad. Zckf. Wagh. fl. 213 .60
ßaugSüdd.l .6O0/0E. Ji  60.
Bleist.Faber Nbg . » 267 .30
Brauerei Binaing » 183.

* Henninger Frf. »'X24 .50
» HerkulesCass. » 156.
» Hofbr. Nicol. » 69 .50
» Kerapff » 118 .50
» Löwenbr. Sin. » SS.
» Mainzer Br. » 173.
»Nürnberg » 172.
» Rettenmayer » 114.
» Schöfferh.-Bg. » 58.
» Stern, Oberrad» 190.

Bronzef. Sehlenk » 128.
9. Cellul., Bayr. lW .) » 193.

10. ■Cent. Heidelb . » 151.
8. . » F. Karls » 1 ^ »
8. . > Lothr. Metz - ISS.

10. • Cham. u.Th.-W.A. 1AS -AV
8. . Chem.A.-C. Quan- 124 .30

28. . * Bad.A.u.Soda, . » 650 .50
0 > Blet.Silb.Braub. » Sl.

30. . » D.Gold-,Sl-Sch.» 030.
12. . 12. . > Fbk.Gerrnsh-H. * 213.

14. . » Fabr. Gdbg. * 247 .50
14. . » F. Oriesh. El. » 26ö.
30. . » Farbw. Höchst » 674.
0 » Fbw. Mühlheim» 63.

20. . » Fabr.,V.Mannh.» 343.
12. . » Weiler-ter-Meer» 233.
30. . * Werke Albert » 455.
15. . » Holzverkohlgs . » ^ 16 .^0
12-/2 » Rütgerswerke » 201 .56
18. . » SchrammL. Färb. 263.
12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 232 .50
14. . » Wegei . Rssld. » 216«
16. . Dpfkrb. u.Prh. Hel b. ~ _
8. . Drahtind., Südd. A

25. . El. Accum. Berlin » 337 .50
14. . » Allg . Ges. Berl. » 247 .50
5. . » Bergm.-Werke » 125.
8. . * BrownBov.&C. » 143 .« 5
5-/2 » Contin., Nürnb. * 101.

11. . » Dtsch.-Übersee » 176.
L. . » Felt.u.Guill. L. » 152.
4. . » WHomb.v.d.H. > US.
6. . » Lahmeyer » 128.
7-/2 » Licht u . Kraft » 130.
9. . . Lief.-Gs., Berl. » 139.

12. . » Rein.,G .u. Sch. » 190.
8. . » Schuckert » 150 .50
8 ; » Rhein. » 139.

12. ^» Siern. u. Hals. » 213 .10
6V2 » 3iemens , Betr. » 114 .70
71/2 » Ti .-G . Dtsch .A. » 124 .50

10. » Voigt8cHaeffn.,F. 205 .50
7. . Feist &S.Frkf. Sektk. 97 .50
6. . Gelsenk . Gußst. » j 97 .50
9. Gummif.Berl.-Frkf.» 126 .60
0 do. Mitteid. (Pet.) » 81 .30
7. . Hafenmh!,,Fkf . M. » 112.
7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 1X7.
9. . ülkirch.Mhlw.Strssb, 127.

12.
14.
30. .
0
-0..
12..
0..

14. .
12..
18. .
12..
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .
5. .
7. .
5. .

>0. .
6..
4. .
5. .
7-/2

11..
12..
8. .
7-/2

12..
6-/2
7-/2

10..
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8.
8..

12..

9.
7-/r
3. .

10..
30. .
6.

10.
12.
28.
10.
6.
9.
5.

8. . Inngh.Geb.Zchramb. 125.
12. - Kalk Rh. Westf. A  1X5 .50

Kunstseide!., Frkf. » i —
9. . Lederf. N. Spier » 205.
7V2 » Rothe, Kreuzn. » 115.
5. . Löhnberg. Mühle » 4.6 .

10. . Ludwigsh. W.-M. » 175.
30. . Masch. A., Kleyer » 389 .7.
9.

12..
28. .
12..
5. .
7. .
6..

Armat. Hilpert » 97 .
» Baden., Weinli. » 125.
* Beck u. Henkel > 161.
» Bielefeld D. , » 341 .5* Daimler-Mot. » 380 .
» Esslingen » 84.
» Faberu. Schl. » 112 .

- - * Urzg . Eisen . » 10
18. . 23. . » Eilt. &Br. Erz . » 322.
9 -j. . » Gasm. Deutz » 124.

17. *J8. . | » Gritzn., Durl. » 2Sß.
S. • 10. » Karlsruher » 188 .

131/2 13-/2^ » Mannesm.-R » 207 .75
9. . | 9. . » Masch. u. A. Kl. » 129.

1 7

21. . io . -
gt/r! 81/2
9. . 19. .

12. . 12..

9. . ; 9.
0. . 0

Moenus
* Mot. Obcrurs. »
' Pokornv U.W. .
* Pfälz.Näh. Kays.»
* Schn.Frankent. »
* Schraub.,Ktom.»

Witten, Stahl

Zf.
3>/2
31/2

U°i ' ei — 1 806 .60 . m  Äb

185 .50 ;
160 .50 !
144 . 50
170 .20
288 .25
164.

3. . 3. . Porzellan Wessel »
12. . 16. . Pressh..Spirit, abg**
8. . 8. . Pulvert ., Pf., SM. »

12. . 12. . Schriffgiess .Siempt,'*
7. . 8. . Schuhf. Vr. Frank. »

10. . 11. . 1 » V. Fulda»
8. . 8. . ) * Frankf .,Hers »
7. . 7. .jSeitbid. (Woiff) »

121/2 15. . Sieg.Eisenb .u. Bckb»
14. . 15. . Glasind. Siemens »
9. .10 Steaua Rornana »
SVal8-/2 Spinn . Tric., Bes. »
5. . 8. .! * Westd. .lute »
9. .110. . 'D. Verlags-A«st, »

15. .f15. . ! Zellst-Fabr.Waldh.s
25. .125. . ; Zuckerfab. Frankent

In^
138.
401.
175,30

33 .80

Div. Bergwcrks -ÄkÖeH»
Vorl.Lfect* %
12. . 12.

6 10
14. . 14.

[Aumetz-Friede J» 166.Uit. • -
|BerzeliusBensbetg » 152.
Boch. Bb. u. G. s>

| Ult. »
9. • Braunk.-W.Leoal»*»
7* . Buderus Eisenw. o

23. Conc. Bergb.-G. »
• 10. . Deutsch-Luxemfeh *
| | Uit. s
10. . :Escn weiler,BergVf c»
! | _uit »
!5. • Friedrichsĥ tte »
10. . Gelsenkirchen » s

| I Ult. »

9. . 11. - Harpener Ber̂ i. &
9. . t’. i/z Hibernia ßergw. »

10. . 10. . Kaliw. Äschers !. »
11. . 13. . i » Westerea, »
4Va 4*/2 » P .-A. »
0. . 1 6. . Königin Marienh. »
o i 0 Lothring. Eisenw. s
3-.2 6. . Oberschi. E.-B. **

Utt. t.
3. . Oberschi. Eis.-Ia . »

18. . Phönix Bergbau a
Ult. «

12. . Riebeck. Montan » ,- -
8. . V.Kön.-ü.LaitraThlr . 160.

I Ult . * j —
26. . Östr. Alp. M. 8.8 . i —19.

384 .30
157 .70
113 . '
333 .60
140 .90
141 .50aai,
168.

193 .87
135,
183 .23

160.
203.
101 .

39 .30
90.
69.

240 .62
240 .6S
199.

Aktie « v . Transp .-Austaltes

VorLD «t. a)  D «ut »ch «. Ja «ft
Si/z| 8i/a Liibeck-Büchen A  185 .50
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » 145.
8-/r 9. . do. Lok .-u .Str .-8 . v 184.
S*/4 8V2 Berlinergr . Str.-B. » 160 .50
5. . 5 .[Lass. gr. Str.-B. » 109.
6 | 6 ID . Eis.-Betr .-Ges. » 1X3.

5V< 6 | El . Hochb. Benin » 131.
6 I 7J/T Schant .E.-B.-Akt. » 1^ 0-
6. . 6-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129 .80
0 0 jWestd. Eisenb.-G. » —
9. . 10. . Hamb.-Am. Pack. » 141 .87
5. .; 7. . INordd. Lloyd » 125 .37

b) Ausländisch « »
10,02il2 )/7,!Buschtehr.Lit.A. ö.ft I
111/2 12 jdo. Lit. B. » -
7 7V2.0st .-Ung . St.-B. feil55 .68
0. . Ü. . do. Süd. (Lomb.) * 22 .12
4. . 4 . jPrag-Dux Pr.-A.S.L
5i/2 5 !do . St.-Akt. » 104 .50
UA 23/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 66 .75
7 8. . Orient-E.-B.-Betr.-a ISS.
6. . 0. . Baitim. u. Ohio Doli. 88  50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 111 .50
5. . 5V2 Anatol. Eis.-B. A  —
6V5. 8. . Prince Henri Fr. 161.

10. . !ll. .iGrazerTramwavo .fi. 204.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Äis ®?
Zf.
3. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2

a) Deutsche . )iaOfo-
Allg. D. Kleinb. abg. A  99 .40
Allg.Lok.-u.Str.-B.v.98 » 97.
Bad. A.-G. f. Schiff. » —
Casseler Strassenbahn » 93.
D. E.-B.-Betr.-G. S. II M 99.
D. Esb.-G.(Ff.)S.IIu.lV> 100.
Nordd. Lloyd uk. b. 06
do. 1908 uk. 1913
do. v. 02 unk. 07 »
Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn v

99,
99 .50

84 .20

4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
5-/2
3-/s
5. .
5-/2
31/2
5. .
4. .
26/10
26/io
5. .
5. .
4. .
3. *
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
2Vxo
24/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2_
4-/2
4-/2
3. .
tz. .

b) Ausländisch « .
5hsabethb.stfr.in Gold A
Ost. Nordwestb . v. 74 »

conv, v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. S. ö. IL
conv. L. A. Kr,

von 1903L. A. »
L.B. stfr.S. 5. K.
conv. L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. *

Süd(lomli.) sf. i.O. &

do.
do.
do.
do.
Ido.
do.
do.
do.
do.
do.
do. Ff,
do. E. v. 1871 i. G. »

do. Staatsb. 73/74 A
do. Brünn-Roß Th!»
do. Staatsb. v. 83 A
do. XX. L-VIH. Era. FFv
Jdo. IX. Em. »
do. von 1885 »
do. v. 1895 stf. i. O. A
Prag-Duxl896stf.i.G. Ö.1L
R âb.-Üd. E. stf. i. G. »
Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.«
Livorn. Lit.C, Du . D/2 »
Süd.-Itai. S. A.-H. Le
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.
do. von 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. A
do. Chark. 89 » » *
Moslc. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wor. ablOlOstfr. »
do. von 95 stf. g. 9
Podolische verl. 1915 »
Russ. Südost v. 97 »
do. Süd west stfr. g. h
Warsch.-Wien stfr.gar. »
Wladikawkas v. 1912 »
Änatolische i. G. »
Port. E.-B. v. 891. Rg. ,
Saloniki-Monastir a
Tehuantepec rckz. 1914»

I 90 .80
102 .50

79.
SO.

80.
108 .80
[ 78 .10
I 78 .10

98 .40
! 72 .20
| 51 .70
104 .20

89 .75
75 .30
72 .50

70 30
72 .50
78.
89 .20
69 .80,
64 .50

108 .70

100 .50
89 .50

86 .

94.
85 .90
25 .70

95 .25
61 .10
68 .30
58 *25

Pfandbr . u. Schuldversch .%
v.Hypotheken -Banken / ’

Allg. R.-A., Stuttg.
ßay Ver B̂. München
do. Handel»b.

8er. 1

Iß
A  36.
» 80 .80
» 86 .90
» j 86 .5O

Zf.
4. . üy , Hyp.- u. W.-Bk. A3-/2
4. .
2-/2

de

207.
124 .75
157 .80
120 .80
118.
210 .50

150 .30
146 .50
138.
169.
223 .50
402.

do. Bd.-C.-A.,Wzbg. »
do. S. 1, 3-6, 20, 21 *

4. . iNümb .V.-B.,S.13,20,25»
4. . [do. S.36u.39uv.20/21 »
3»/2 [do.
m
Ä. .
LVr
4. .
4. .
3-/2
.4. .
S. .
3»/r
m
4. .
4. .
4° .
SP/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Berliner Hypotheken^,
do.
do.
Braun.Han.HypX Llu .2I
do. s. 23 »
do. S. 2u *
D.Gr.-Cr.Goihab . 6u . 7£
do. 8. 19 uk. 1921 ®
do. rückg. 110 »
do. » 5 u. i »
D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. 8. 14, uk. !». 1914»
do. S. 22 u. 23 uk. 21
do.
do.

13u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. S. 20 uk. 1915
do Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. 17 »
do. S. 12, 13,15u . 19 »
do. Kom.-Ob. S. 1 »

4. . do. Hyp.-Kred.-V.S.15-19
21-27, 31, 34-42 »

4. . do. 8. 43 uk. 1913 »
4. . do. S. 46, kdb. 08 »
4. . do. S. 48 uk. 1917 »
4. . do. 3. 51 uk. 1920 »
4. . do. S. 52 uk. 1921 »
33/4 do. 8. 44 uk. 1913 »
3-/2 do. 8. 28-30 u. 32 »
4- /2 Land . Credb .Ficf.uk. 17«
4. . do. unkb. 1907»
4. . Hambg. H. B. S. 141-475)»
4. . do. 471/540 unk. 1916 A
4. . do. 541/610 uk. 1918 »
4. . do. 611/690 » 1921 »
3-/2 do. S. 1-190, 301-330 »
4- /2 Mecklb . Hyp . S. 1 »
3-/s do. S. 2. u. 3 »
4. . Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»
4. do. S. 8 u. 9 uk. 11 »
4. . do. 8. 11 » 1916 »
4. do. S. 12 » 1917 »
4. . do. S. 13 » 1918 »
4. . do. S. 14 » 1919 »
4. . do. 8. 16 » 1921 »
4. . do. S. 17 » 1922 »
3-/2 do. kb. ab 05 u. 07 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . Mitteid. B.-C. 2-4 »
4 . do. 8. 7 rückg. 1922 »
Sfi/a do. unk. b. 1906 »

Nordd. Grdk. Weira. »
do. -»
Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 *
do. »
Preuß.Bod.-Cr.-Act.-B. »
do. S. 17, 18 u. 21 »
do. 8.22 uk. 1915 >
do. 8 .25 » 1918 .
do. 8 .26 » 1919 »
do. 8 .27 » 1920 »
do. 8.28 » 1921 »
do. 8 . 29 * 1921 »
do. 5. 20 » 1913 »
do. 8 .23 » 1915 »
do. 8. 3, 7, 8. 9

3-/2
4. .
3Va
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4».
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/1«
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
i . .
4.
4. .
3-/2 icio.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4.

In %
97.
89 .80
93.
83.
96 .50
96 .20
86 .30

100 .
92 .50
83 .50
94 .30
94 .30
85 .50

Zf.
pi.

lh%
Rh.-Wft !f. S. 2. 4 u. 6 M 34 .30

4. . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 96 .40
31/2 do. bis in kl. 8. 52 » 88 .
4. . Westd. Bod. Köln S. ? » 94.
4. . do. S. 8 » 94.
31/2 do. S. 3 u. 4 » 83 .50
3-,2 do. 8. S » 83 .50
4.  . Württ. H.-B. Em. b. 92 . 95 .10
3-/2 do. » 86 .50
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 . 96.
3-/2 do > 12 » 86 .
4. . Württ. Vereiasb. . 20 » 96 .40
3-/2 do. » 15 » 86 .50

94 .75
95 *40 Staatlich od. orovinzial -garant.

X0X.50 4. . Ld. Hess .-H. uk. 1913 Jt ©6.70
85. 3-/2 do. Serie !, 2, - 84 .50
94. 4. . L .-K(CäS3 .) S .22uk . l9l4» 93 .50
92 .50 4. . Äs. 8.23 - ISIS » 93 .50
96. 4. . do. 8. 24 uk. 19214 93 .50
88 . 4. . do. S. 25 » 1922 » 97 .50
84 .25 3-/2 do. S. 21 . 1917 » 87.
95. 4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15 * 99.
98. Ä. . do. Lit. Z ux , 20 » 99.
96 .50 33/4 do. Lit. U u. X » 96.
93. 3-/2 do. Lit. ! » 91 .50
86 .40 3-/2 do. F,G , H.K. L . 91 .50
86 .50 3-/2 do. M, N, P, Q » 91 .50

3-/2 do. Lit. R, 8. » 91 .50
94 . 1 3-/2 do» Lit. T » 91 .50
94 .50 3. . do. US. o . » SS.

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. IMS, OIu. 03»
V. 1906 » 16 »
V. 1907 . 17 »
V. 1909 . 19 »
V. 1910 > 20 .

V. 1912 » 22 .
v.1886/89/94/96*
v. 1904 uk.13 »
Kom. 01kd.10»

08 uk. 17»
12 uk 22 »

87 v. u. 96 »
06 » 16 »

do. Hypoth.-Act.-Bk.
do. Sr. 125 | auf I »
do. {80 0/0} «
do. I abg.j »
do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. V. 09 uk. 19 »
do. Kom. v. 11 uk . 21 »
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »

do. Pfandbr.-B. 18, lSu .22
E. 25 unk. 14»
E. 28 » 17 »
E. 29 » 19 »

E. 30/31 » 20 »
E. 26 » 14 »

„„ E. 17,1811.24 kb. »
do. Kleinb.E-lkb .ab04*
do. Kom. S 3uk . b. 12 Ji
do. Landsch -Central >
Rhein .Hyp .-L.kb .ab02/07

ido.
do.
,do.
Ido.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1917
1919
1921

uk. 1923
Kom. ukb. 23

3-/2 do.
3-/r Ido.
4.

1914 9
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5 7. 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
4 ido.* S. 10 uk. 1915 »
4 Ido 12u. 12a»'Je. 1920 a
4. . Ido. S. 13JÜU 1922»

Racfesbank-Diskont 4°/ 0
- — 169.15

94 .50
94 .50
95 .50
96
88 .60
38 .50
92
92.
94 .50
95.
95 .50
98 .50
85 .50

110 .
83 .30
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
36.
85 .80
93 .50
95 .50
34.
93 .25
83 50
96 .30
87.

94 .20
94 .10
94 .10
94 .75
94 .80
95.
95 .50
SS.
88 .
85 .30
34 .50
94.
94 .10
34 .10
94 .30
94 .60
96 .30
85 .20
85 .40
92.
95 .90
96 .50
86 .60
86 .70

119.
92.
84 .30
93 .25
93 .50
93 .80
94 .20
93.
87 .50
93 .60
93 .60
94 .70
95.
95 .30
88 .
85 .50
90.
86 .50

94 .50 I
96 . [
95 .20 [
94 .40 j
95 .80
98.
85 .30
84 .40

93 .75
92.
94 .50 :
95 .20

Divers« Obligationen.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyn. A SS.
4. . Bank für industr. Ü. »
4. . Buderus Eisenwerk * 99.
4. . Cementw. Heidelbg . » 99 .10
4-/2 Chem. Bad, Anil. » 10J ..20
4-/2 do. Blei- u.Silb. Braub. » 96.
4-/2 do. Griesheim El. » 101 .30
4-/2 do. Farbw. Höchst » 99 .70
4-/2 do. Ind. Mannh. » 100.
4. . do. Kalle &Co. H. » 96.
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» 97.
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .50
3-/2 do. » 36.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 99 .50
«. . 94 .25
4-/2 Elktr.AUg. Ges., S. VI» 101.
4-/2 do. S. VII » 100 .80s. . do. Dtsch. Ueberseeg . » 103 .60
4-/2 do. Ges. Lahmeyer * 90 .50
4. . do. » 09.
4"- do. Rheingau uk. 17 » 98 .60
4-/- do . Schuckert v. 06 » 98 .60
4. . do; » 94.
m do. Rhein, uk. 15/17 * 95.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 105.
4-/- do . Siem. u. Halske » 100 .10

do. uk. 20 » 93 .50
4-/2 do. Voigt u.Haeff,Fkf. » 100 .30
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 96.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. * 94 .20
4>A Mannh. Lagerh.-Ges. » 94 .80
4. . Metall.-Ges., Frankf. » 100 .70
4. . Öelfabr.Verein Dtsch. » 100.
4V2 Seilindust. Woiff Hyp. » 101.
4Vs Zellst.Waldhof Mannh. » 99 .10

Zf. Verzins!. Lose. Inn/».
4. . Badische Prämien Th Ir. 179 .75
5. . Donau-Regulierung ö . kl. 167.
31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. i . Thlr. 123 .40
3.. Hamburger von 1866 » 171.
3.. Holl . Korc. v. 1871 h.fl. 11870
3>/j Köln-Mindener Thlr. 141 .40
3.. Madrider, abgest. » 77 .50
4.. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 142.
4.. Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 181.
3.. Oldenburger Thlr. 129 .50
3.. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 483.
5. . do . v. 186-6 a. Kr. » 385.
2-0 Stuhlweissb.R.-Gr. ö. fl. 110 .50

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. fn Mk.
Augsburger fl. 7 36 .10
Braunschwetger Thlr. 20 203.
Mailänder Le 45 180.
do. Le 10 ; 44 .50
Meininger «. kl. 7 35 50
Oesterr. v. 1864 S. fl. 100 593.
do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 553.
Türkische Fr. 400 168 .60
Ung . Staatsl. 6 . fl. 100 439.
Venetianer Le 30 63.

Geldsorten,
Etigl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St . »
do . Kr. 20 St. *
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. fmp. p. St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. p. > Lstr.
Frz. p. 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
«al . p. 100 Le.
Oest.-Ung . p. 100 Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (lu . 3R.)p.l00R.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .43
16 .28

280
280
80 .50

4 .20

80 .7 S
20 .46
81 .30

169 .50
85 .10’
85 .05 1

81 .05

20 .39
16 .24
16 .24
16 .90

4 .19
214 .80

2700

78 .50
4 .193/r
4 .101/2
80 .65
20 .42
81 20

160 .40
85.
84 .95

215.
2X4 .50

84 .95

Amsterdam . fl* 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . • Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Pi-  00
N.-York(3T.S.)D.100

80.65
80.6
70.4
76 75

Wechsel,
6o/o
5o/o
SWO
4o/o

, 4 211/a

In Mark
Fr. 10S ! 81 .02-/2 4»/o

- 41/20/0
Paris . .
Schweiz . . Fr. 106 80.90
St. Petersb. S,-R. 10G 215-/2
Triest . . Kr. lOfl . —'
Wien . . Kr. 100 84.00

Londoner Börse,
Schlusskursevom 7. Stärs-

s°/°
5W/e

Schlusskursevom
Amerikanische Bahnen.

98 .37Atehison lop . common . .
Baltimore und Ohio . . .
Cariada Pacific • . . .
Chicago -Milwaukee . . .
Denver u. w ° common . ,
Erie common • . . , .
Great Western . . . .
Louisviile m Nashville . .
Mis. Kns. L“ as. ■ . . .
New York Ontano West ,
Pensylvania Kailioad , 9
Read ing . . .
Rock Island . .
Southern Pacific . . . .
d . R&away common,
Steels common.
Trunc common . . . . .
Union Pacific common . .

Minen.
Amalgamated . . ,

88 .75
218 .75

98.
IX .7 5
28 .62
12 .

139.
17 .12
27 .50
57.
83 .50

4 .87
95 .12
25 .25
64 .50
23 .37

ISO,

7. Märss-
Chartered . . . .
De Beers defered .Fast RnwHEast Rand
Geduld . . . . . . .
Goerz.
Goldfelds . . . . .
)agersfontein • • • ,
Modderfontein . . .
Premiers
B.md  Minus.

Fonds.
5 Argentinier von 1890.
4 do. von 1897/1900 .
Ärgent. Navigatord. . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 ,
31/a Buenos Aires .
5 Chinesen von 1896. .
4»/s do, von 1898 . .
3 Deuisch. Reicbsanleihfc

0 .97
18 .43

1.91
1 .25
0 .46
2 .32
4 .31

12 .
9 .25
5 .71

1101 .5«
33 .5«
17
24 .5«
74 ..
6S .7J

103 .51
93 .5<
78.
74 .71
56.
82 .71
92 .71
63 .62
SS.
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